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!
Holt aus zum
entscheidenden Schlaff !

Wähler und Wählerinnen!
Morgen schmiedet das deutsche Volk sein künftiges Geschick.
Ein Wahlkampf unerhört , wie ihn die deutsche Geschichte
noch nie erlebt , liegt dann hinter uns.
Millionen M&nner und Frauen standen als begeisterte Streiter
in der Eisernen Front .
Die drei Pfeile waren das Symbolunseres Kampfes : Aktivität ,Disziplin , Einigkeit .
Es geht um die Freiheit !
Hunderte unserer Mitkämpfer haben ihre Treue im Kampfefür die Freiheit mit ihrem Blute bezahlt .
Kein Terror , keine Drohung, keine Lockung vermochte sie
irre zu machen.
Nun steht ihr morgen am Amboß der Zeit ; im Zeichen der
Eisernen Frontunter dem Banner der Sozialdemokratie
Sie kämpft für politische Freiheit , wirtschaftliche Sicherheit
und geistige Erneuerung .
Sie kämpft für Abwehr eines Schreckensregiments , das
politische Abenteurer mit dem Golde ihrer Gönner aufrichten
wollen.
Sie kämpft für die Wohlfahrt der Millionen Hilfsbedürftiger
und Bedrängter , für die Opfer der Krise und der Arbeit , für
die Kriegsbeschädigten , für alle Alten , Schwachen und Armen.
Der Staat darf nicht zu einer Wohlfahrtsanstalt der Groß¬
kapitalisten , der Bankfürsten und der ostelbischen Groß¬
grundbesitzer werden .
Heraus zur Entscheidung !
Der Stimmzettel ist jetzt der Hammer in eurer Hand.
Gebraucht ihn !
Rüttelt die Gleichgültigen, die Irregeführten , die Verzagten
auf ! Reißt sie mit eurer Begeisterung fort ! Formiert die
Einheitsfront des kämpfenden Volkes im Zeichen der Eiser¬
nen Front : Aktivität , Disziplin, Einigkeit !

Schlagt die Reaktion !
Die Banner hoch!

Vorwärts und durch !

Freiheit!
Berlin , den 30. Juli 1932.

Die Reichskampfleitung
der Eisernen Front

morgen , am schicksalsschweren 31 . Juli , von 8 bis 17 Uhr (5 Uhr )

Olle wählen Sozialdemokraten i

- ‘
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vorwärts und durch
mit uns das Vom, mit uns der Sieg !

Klar stehen die Fronten ! Die alte Zeit gegen die neue !

Die Vergangenheit gegen die Zukunft !
Die Nacht gegen den Tag !
Sie Barbarei gegen den Fortschritt !
Die Finsternis gegen das Licht !

Seit den Zulitagen 1914 gab es in Deutschland kaum solche
Spannung als in diesem Juli 1932 . Der 31 . Juli 1914 war
der Schicksalstag des deutschen Volkes und Europas . Was
die Wissenden klar erkennen und was die Unwissenden
dumpf ahnen , das ist das , daß an diesem 31. Juli 1932 eben¬
falls für uns und für Generationen die Würfel fallen , das
Los gezogen wird . Nicht um Abgeordnete geht es , sondern
um die Freiheit , um Sein oder Nichtsein der deutschen Ar¬
beiterklasse und damit des deutschen Volkes .

Das kapitalistische System ist nicht mehr fähig , die Menschen
zu ernähren , es kann ihnen weder Arbeit geben noch Brot !

Die Scheunen füllen sich auf der weiten Erde mit den uner¬
meßlichen Vorräten einer neuen Ernte , aber die Kinder ver¬
kümmern bereits im Mutterleib vor Hunger .

Am Hunger sterben die Schwachen und die Armen , die In¬
validen und die Greise .

Ein Produktionsapparat in nie gekannter Vollendung
steht still .

Die Räder drehen sich nicht , die Maschinen und die Schlote
verrosten ; Bankerott ist der Kapitalismus und Deutschland
wird nur leben , wenn es sozial ist und sozialistisch.

Inmitten dieses Wirrsals des kapitalistischen Systems zu
behaupten , „an allem Elend sind die Sozialdemokraten schuld,
die am 9 . November 1918 ein großes blühendes Reich über¬
nommen haben "

, ist eine elende Lüge .
Wenn es Schuldige gibt für den 9 . November 1918 für

die heutigen nationalen und internationalen Zustände , dann
sind es jene , die am 31 . Juli 1914 die Würfel rollen ließen zum
Krieg und damit das Todesurteil für Millionen blühender
Menschen und zugleich für das kapitalistische System unter¬
schrieben haben .

Stopft der Lügenbrut das Maul , die vergessen machen will ,
daß der 9. November 1918 bereits am 31 . Juli 1914 begon¬
nen hat und daß alles , alles , was wir seit diesem Tag erlebt
haben und worunter wir und alle Völker der Erde heute noch
leiden , nur die Folgen dieses Juli -1914 war und ist.

In jedem einzelnen Zug gleicht der 31. Juli 1932 dem 31 .
Juli 1914 !

Damals saß Wilhelm II . in seinem Berliner Palais . Seine
Minister und Generäle haffardierten für ihn . Heute lugt der
Hohenzoller aus Schloß Doorn nach Deutschland und wie¬
derum sind es seine Beauftragten , die seinen Willen voll¬
strecken.

Damals gegen den „Süßeren Feind " , heut « gegen de« in¬
neren .

Aber jedesmal auf Kosten von Ent und Blut des Volkes
und der arbeitenden Klassen .

Das Nazikabinett der Barone und der Monarchisten be¬
gann seinen Regierungsantritt mit einem Bekenntnis pir
Monarchie , mit einer Kriegserklärung an das Volk und ge¬
gen den „Wohlfahrtsstaat " .

Es begann seine Herrschaft mit Liebeserklärungen an sei¬
nen Urheber Hitler , mit Liebesgaben an die Eroßindustrielle «
und Junker , mit Salzsteuer , Konsumsteuer , Brot «, Renten »
und Unterstütznngskürzung von jährlich eineinhalb Milliar .
den für die Armen .

Das mit Hitler ausgeknobelte Kabinett v . Papen , Gayl
und Schleicher begann mit der Freiheit für die braunen Häu¬
ser , für die SA . und zugleich mit der Knechtung der Arbei ,
terbewegung und der freiheitlichen Gesinnung des Volkes .

Im gleichen Schritt mit den Bürgerkriegshorden der SA .
maschierte „der Leutnant mit den zehn Mann "

, marschierten
Eewalt , Ausnahmezustand . Presseverbot , Denunziationen .
Verhaftungen und Einsperrnngen mißliebiger Personen .

Die preußische Negierung wurde ihres Amtes enthoben ,Minister wurden gewaltsam von den ihnen durch das Volk
anvertrauten Posten geholt .

Aber alles dies ist erst ein Anfang .
Was kommen und werden soll, darüber belehren uns jeneden Boxheimern aufs Haar gleichenden Dokumente und

Pläne , die wir als Geheimschreiben eines Braunen Hauses
veröffentlichen konnten .

Es find die Kriegspläne gegen das deutsche Volk, gegen
leine Freiheit und gegen sein Leben .

Deutschland ein Juchltzausstaal .
t>0 Pfennig tägliche Unterstützung für den

Erwerbslosen und feine Lamilie
Ärbeitslofe Frauen und Jünglinge unter IS

Jahren erhalten nichts .
Die Jugend über 18 Jahren kommt in die militärischen

Arbeitshäuser .
Auf Streik steht die Todesstrafe .
Dis Gewerkschaften werden verboten .
Kein Parlament mehr , keine sozialdemokratische Zeitung ,

Ende der Arbeiterbewegung .
Ende des Rechts , Ende der Freiheit .
Das deutsche Volk , ein Heer von billigen , rechtlosen und

hungernden Sklaven , soll dazu dienen , das sterbende Wirt¬
schaftssystem wieder aufzurichten .

Jahrelang hat Judas Hitler das Volk gefüttert und ange¬
lrieben durch Versprechen , Verheißungen und Verkündigun¬
gen . Nichts mehr von alledem . Mit dem Kabinett der Nazi¬
barone ist die Maske gefallen .

Kein Protest mehr gegen eine Notverordnung , kein Schrei
mehr gegen das Kapital , gegen die Banken , gegen die Zins¬
knechtschaft, gegen Hunger und Verelendung .
i Sie waren gerade gut genug, um das harrende und gläu»
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Lige Volk einzufangen für die Barone und für die Kapita¬
listen .

Niemals hat es in der Sefchichte einen
schändlicheren Volksbetrug und Volks -
verrat gegeben .

Es ist wahr geworden , was die Sozialdemokratie immer
gesagt hat , daß dieser Judas und seine Kumpanei nur die
ausgehaltenen und gutbezahlten Söldner des Großkapitals ,
der Barone und Monarchisten sind.

Klar stehen die Fronten ! Die alte Zeit gegen die neue !
Die Barbarei gegen den Fortschriftt ! Der Kapitalismus ge¬
gen den Sozialismus !

Die Fahnen hoch !

Vorwärts und durch für Liste 1

Vorwärts , du Volk !
Millionen marschieren , lawinengleich !
Millionen marschieren » arm gegen reich !
Millionen marschieren , für Freiheit und Recht !
Millionen marschieren ins Siegesgefecht !

Vorwärts , du Volk ! äf
Für Liste 1 !

Millionen marschieren » der K pfruf gellt ,
Millionen marschieren , denn >er die Welt !
Millionen marschieren im do .. aernden Takt ,
Millionen haben ins Zeitrad gepackt!

Vorwärts , du Volk ! V
Für Liste 1 !

^
Millionen marschieren , die Fah voran !
Millionen marschieren , hinauf und hinan !
Millionen marschieren ! Sieg oder Tod !
Millionen marschieren für Freiheit und Brot !

Vorwärts , du Volk !
Für Liste 1 ! - th .

Vurgfrieücnk
Verordnung des Reichspräsidenten

Aus Grund des Art . 48 Abs . 2 der Reichsverfassung wird kol,
gendes verordnet :

8 1.
Für die Zeit vom 31 . Juli 193 2 bis , um Ablauf des 10 .

August 1932 sind alle öffentliche » politischen Ver¬
sammlungen verboten . Als politisch im Sinne dieser Vor¬
schrift gelte» alle Versammlungen , diezu politischen Zwecken oder
von politischen Beranstaltr -ngen veranstaltet werden.

8 2.
Die Bestimmungen der Zweiten Verordnung des Reichsmini,

sters des Innern über Versammlungen und Aufzüge vom 18. Juli
1932 in der Fassung der Dritte » Verordnung des Reichsministersdes Innern über Versammlungen und Aufzüge vom 22. Juli 1932
bleiben mit der Maßgabe unberührt , dah für die Zeit vom 31 .
Juli 1932 bis zum Ablauf des 10. August 1932 auch alle politische »
Versammlungen unter freiem Simmel , die in fest umfriedeten ,dauernd für Massenbesuch eingerichteten Anlagen stattfinden sollen ,verboten sind.

8 3.
Wer eine Versammlung , die nach den Bestimmungen dieser

Verordnung verboten ist. veranstaltet , leitet , in ihr als Redner auf-
tritt oder den Raum für sie zur Bersügung stellt, wird mit Ge¬
fängnis bestraft , neben dem auf Geldstrafe erkannt werden kann.
Wer an einer solchen Versammlung teilnimmt , wird mit Geldstrafebi» zu ISO RM . bestraft.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem 31. Juli 1932 in Kraft .
Neudeck , den 29 . Juli 1932.

lfolgen Unterschriften) .
* '

Verlautbarung zur Verordnung des Reichspräsidenten
Der Reichspräsident hat dnrch eine auf Grund des Art . 48 der

Reichsverfassung erlassene Verordnung «in mit dem Wahltage in
Kraft tretendes Verbot aller öffentlichen politischen Versammlun¬
gen, also auch solcher in geschlossenen Räumen , erlassen, das ,«dem in Kraft bleibenden Demonstrationsverbot hinzutritt . Das
Verbot aller öffentlichen politische» Versammlungen ist auf die Tage
vom 31. Juli bis 10. August befristet. Rach der starken politischen
Erregung , welche die Wahlzeit mit sich gebracht hat , soll das Ver¬
bot den politischen Frieden fördern . Es ist der Wunsch des Reichs¬
präsidenten und der Reichsregierung , dah nach durchfochtenem Wahl¬
kampf di« politischen Leidenschaften wenigstens einige Tage lang
ruhen solle». Die letzten Woche» haben, wre der Bevölkerung be¬
kannt ist , auherdem an de» Dienst der Polizeibeamten so ungewöhn¬
lich Hohe Ansprüche gestellt, dah auch ihnen eine Ruhe - und Erho¬
lungspause gegönnt werden mnh.

Gewerbetreibende , herhören !
Das Organ des Einheitsverbandes der Handel -

und Gewerbetreibende » und freien Berufe ver¬
öffentlicht folgenden Aufruf :

Gewerbetreibende , Kaufleute ! Eure Existenz istaufgevaut auf der Konsumkraft der groben Verbrau -
ch e r s ch i ch t e n, der Arbeiter , Angestellten und kleinen Beamten .
Nur wenn diese Schichten gut verdienen , können sie auch mehr kan -
se». dadurch steigert sich euer Umsatz. Ihr seid als Gewerbetrei¬
bende, als Kaufleute auf Gedeih und Verderb mit der Kaufkraft
der breiten Massen verbunden . Stellt ihr euch gegen die Bestre¬
bungen der organisierten Arbeiterschaft, die auf Hebung der Kauf¬
kraft abgestellt find , so schädigt ihr nicht allein die Interessen eurer
Verbraucher , ihr schädigt dadurch eure eigenen Interessen . Das
aber wollt ihr nicht. Ihr wollt leben lassen , um leben
z« könne n . Deshalb ist euer Platz im Kampfe an der Seite der
organisierten Arbeiterschaft. Verbindet euch mit ihr gegen Kavi -
talsherrschast , für den Sozialismus , die anbrechende Wirtschafts¬
form . Denkt daran am Sonntag » dem 31 . Juli !

Erkennt de« Verrat der Sitlerpartei !

wählt sozialdemokratisch , Liste 1

Papen am Rundfunk
Kommunistenschreck zur Exiftenzbegründung

Reichskanzler von Papen hielt am Freitag abend am Runb
funk eine Ansprache nach Amerika. Der Hauptinhalt der " eo°
bildete neben der Erklärung , dah kein Deutscher, die Destimmun -

gen des Versailler Vertrags , welche Deutschland in eine S» 1’

lung minderen Rechts gebracht habe, als gerecht anerkenne
würde , die Begründung der Existenz des Kabinetts der Baro"
durch angebliche Bedrohung Deutschlands seitens der Komm " '

sten . Reichskanzler von Papen suchte seine Existenz Amerika ßC0 eIt’

über dadurch zu begründen , dah er erklärte , Deutschland iei ur¬
plötzlich vor der Gefahr eines kommunistischen Bürgerkrieges flc'

standen. Während er die Nationalsozialisten als eine Bewegst̂
„nationaler Wiedergeburt " bezeichnete . stellte er den Kommunis¬
mus als eine Gefahr für das Land und die Welt dar . wobl u>"
damit bei den Bürgern von Amerika das nötige Grauen zu erwecke "-

Papen erklärte : „den Kommunisten sei es gelungen , im ßfli*!*
preuhischen Staat Kampfeinheiten zu bilden " — jetzt jedoch , na«'
dem er am Ruder sei wäre „die Ordnung in ganz Deutschs
wieder hergestellt" . So empfiehlt sich Herr von Papen dem Aus¬
land als Retter , indem er in gröblichster Weise die Verhältnis
in Deutschland entstellt . Wer kann behaupten , dah die Verhältnm «
in Deutschland seit Herr Papen am Ruder ist besser und ruM j
geworden seien ? Wir glauben , dah außer Herr von Papen u"
seinem Kabinett der Nazibarone mit ihrer Anhängerschaft es kes

'
nen Menschen gibt , der diesen Erklärungen des Herrn Papen !
stimmt, der sich allerdings die Sache sehr einfach macht ,
er alle Gefahren nur bei den Kommunisten sieht , während fcil!
Nazifreunde für ihn die reinen Engel darstellen . Das ist dann ^
„Befreiung von der Parteipolitik " und das soll dann „steberpak

'
teiliche Regierung " sein . Die Rede des Herrn von Papen st",
so eine erneute Bekräftigung des Bündnisses zwischen der
rung der Barone und Herrn Hitler dar und die breiten Mas!""
des Volkes können daraus am 31 . Juli die Konsequenzen zieb ^

Reichstagswahl 1YZ0
Gesamtergebnis der Wahlen zum Reichstag am 14. Sech

tember 1930
Bevölkerungszahl 82 410 819
Stimmberechtigte 42 957 675 .
Abgegebene Stimmen 35 325 758 82.8 »■S
Sozialdemokraten 8 577 738
Deutschnationale 2 458 246
Zentrum 4 127 910
Kommunisten 4 592 090
Deutsche Bolkspartei 1578 236
Christl . -Soz. Bolksgem. 81538
Deutsch« Staatspartei 1 322 385
Reichspartei des Dt . Mittelstandes 1 362 353
Bayerische Bolkspartei 1 059 141
Nationalsozialisten 6 409 610
Deutsches Landvolk 1108 674
Deutsch -Hannoveraner — Konserv. Bolksvartei 457 177
Bolksrechts-Partei 271 377
Deutsche Bauernpartei 339 567
Landbund 193 981
Ehristl .^ or. Bolksdienst 870 140
Freibund des Handw„ Kleinh . und Gewerbes 9 503
Nationale Minderheiten Deutschlands 76 046
Unabhängige Sozialistische Partei 11902
Saus - und Grundbesitz
Einheitspartei für Volkswirtschaft — Partei

gegen den Alkohol — Kriegsbeschädigten-

26 257

vartri 14 987
Mieter - u . Volksrechtspartei — Andere Parteien 3 379

Achtung ! Kommunisten!
Liste 3 oder Liste i

Ein Wort an die kommunistischen Wähler
Der Feind steht rechts !

Don dieser Erkenntnis ausgehend , bat die Sozialdemokratie L t
ganzen Wahlkampf nur gegen die Regierung der Barone und
Nazi -Bundesgenossen geführt . .

Heute, in den letzten Stunden des Wahlkampfes , wenden ,
an die bisherigen kommunistischen Wähler , sie aufzufordern, .einen ganz einfachen und nüchternen Tatbestand nachzudenken -

Was ist euer Ziel , kommunistische Wähler ?
Ihr wollt die Regierung der Nazibarone stürzen, das n>

auch wir . >
Aber durchs die Stimmabgabe für die Liste 3 erreicht
genau das Gegenteil von dem , was ihr wollt : Ihr be"
Papen und Schleicher , sich im Sattel auch als Minderheit «'

regicrung zu halten .

ivarum?
Die KPD . -Abseordneten werden zwar zusammen mit

zialdemokraten und den Übrigen Oppositionsparteien die a1t>
rung in die Minderheit versetzen . Sie werden aber nach
zen bisherigen Taktik die Bildung einer neuen verfassungsm
Linksregierung verhindern .

Das ist Paprns und Schleichers grobe Hoffnung» das ist
worauf die Reaktion fpekuliert .

gestützt aus Hitler und Hugenberg, wollen sie auch als
weiterregieren , weil die Linke »war über eine Mehrbes -

„j«1
dank den Kommunisten nicht über eine aktions - und res
fähige Mehrheit verfügen wird .

Kommunistische Wähler ! ^
Könnt ihr die Richtigkeit dieser Feststellung bestreite«? ^ r«
Dann aber ist es eure Pflicht , die Rechnung der Rea ^ j -

durchkreuzen , indem ihr euch frei macht von verhängnisv
lusionen. ^

Rickit Reoalutiansromantik entlckieidet über euer r 'Nliait nieoaluttansromant » entimelvet uoer euer w** ._
eure Freiheit , sondern politische Tatsachen geben a« 31.
Ausschlag. « «»iba ' <1

Deshalb nicht Liste 3 . die nur scheinbar die '

stürzt, praktisch aber ihre Stellung befestigt, sonder» ^
Wählt Sozialdemokraten ! _ $
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Frauen habt acht !
Die Frauen haben in diesem historischen Wahlkampf einen

entscheidenden Einfluh auf den Ausgang der
Dahl , übersteigt doch durch den Frauenüberschuh die weib¬
liche Stimmenzahl die der Männer um 3 Millionen .

Ihr 24 Millionen Wählerinnen , Mädchen ,
Krauen und Mütter , habt das Recht zur Wahlurne zu gehen ,
tznd dieses Recht gemahnt euch zur Pflicht . Alle Parteien
werben um die Stimme der Frauen » auch die frauenfeind¬
liche NSDAP . Kann man es überhaupt begreifen , daß die
Nazis eine grohe Frauengefolgschaft haben , wenn ihre
Presse offen zugibt , dah sie eine reine Männerpartei
sind ? Wie denken die Nazis über die Frauen ? Die Antwort
Sab euch allen neulich ein preuhischer Naziabgeordneter im
preußischen Landtag . Als nämlich von der heldischen Nazi «
leite wieder einmal das Wort Landesverräter der sozial¬
demokratischen Fraktion zugeschleudert wurde , riefen ergraute
sozialdemokratische Frauen ihnen entgegen : „Unsere Söhne

. sind auf dem Schlachtfeld gestorben " . Da brüllte aber ein
»obler Naziabgeordneter :

„Ihr dummen Ziegen , dafür wurden
sie ja euch gemacht !"

Die Heldenmütter von einst nennen die Nazis heute frech
dumme Ziegen . Das ist das wahre Gesicht der Na »
Noten , die Frauen - und Muttergefühle in gemeinster
Preise zertreten . Und die dummen Ziegen sollen dem Kom¬
mando der völkischen Böcke gehorchen . . . Kinder für den
Krieg , der Vernichtung geweiht !

Co ist die angebliche Erhaltung und Förderung der Fann -
lie , wie sie die Nazis deklamieren , ein Schlagwort und leere
Phrase . Und wo sind da Frauenwürde und echtes
« rauentum , von dem die Nazis so viel reden , wenn stch
sogar Frauen ergötzen an Hader und Zwietracht , an der

Colbstzerfleischung des Volkes ? Bäumt sich nicht jedes weib¬
liche Empfinden , jedes menschliche Mitgefühl gegen den ab¬

scheulichen Naziterror auf , der im Innern wütet , mit allen
Mitteln einen Bürgerkrieg vorbereitet und nicht Halt
wacht vor wehrlosen Frauen und hilflosen unschuldigen
Bindern ? „

Ihr Staatsbürgerinnen , haltet fest die Errungen .

Ichaften der Revolution : all die Gesetze , die euch die So -
iialdemokratie geschaffen zum Schutze von Mut -
ler und Kind der arbeitenden Frau und Jugendlichen ,
wahret die Menschenrechte und bauet sie aus .

R e ch n e t a b am Sonntag mit den Volks - und Arbeiter -
seinden , den Faschisten !

Kämpft gegen den Volksbetrug der Nazis ,
Segen die Verrohung des politischen Kampfes , gegen Ver¬

wilderung der Sitten . gegen Krieg und Chaos !

, Mütter , Franen und Mädchen , wehrt euch mit
' er Sozialdemokratischen Partei gegen eure
lohende Entrechtung und Entwürdigung . Streitet Schulter
“tt Schulter mit dem Manne für Freiheit , Friede und soz,a -

Aufstieg .
Freiheit unser Ruf ,
Demokratie unser Weg ,
Sozialismus unser Ziel .
Wählt sozialdemokratisch : Liste

Martha

S»

*•

n %

t

tti

V
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1.
Wehner .

Hunöfunfcncutcgclung
Unter dem Kommando der Papen -Regierung

. lieber die neuen „Leitsätze rur Neuregelung des Rundtnnks " teilt
SKT33 . u . a. mit :

Die obere Leitung des Rundfunkbetriebes in technischer uzrd
^ " lschaftlicher Hinsicht wird von der Reichsrundfunkgeselllchast
®ls Dachgesellschaft der örtlichen Rundfunkgesellfchafien wahrge-
»?wnien . Sie übt ihre Tätigkeit als gemeinnütige GmbH. aus .

den Geschäftsanteilen gehören bl Prozent der Deutschen
^ wihsvost. 49 Prozent sind auf die Länder Preußen . Bayern ,
schien , Württemberg . Baden und Hamburg nach näherer Verein -

lung mit ihnen zu verteilen .
filto Reichsrundfunkgesellschaft werden zwei Reichskommissare
^ geordnet, von denen einer Reichspostminister, einer vom
^ .

'wsminister des Innern ernannt wird . Der vom Reichsinnen -
^

w'sier ernannte Kommissar behandelt auch die politischen
fcen

°8tOmmfro0en und die Ueberwachung der Richtlinien für
Programm - und Nachrichtendienst,

tz
or Reichsrundfunkgesellschaft werden beigegeben: Ein Ver -

j, ? l u n g s r a t , bestehend aus den beiden Reichskommissaren,
ftet

tct vom Reichsminister des Innern und vom Reichspostmini«
W Wnk fjofren von den Ländern zu bestellende Mitglieder , von
tzy?" »wei Preußen und je eines Bayern , Sachsen , Württemberg ,
r ^ " und Hamburg ernennen ; ferner ein Programmbei -
h, ^ gestehend aus fünfzehn Mitgliedern , die der Reichsmini -
bi - , ? * s Innern ernennt , und die aus dem ganzen Reichsge-

. berufen ' ' ~
}ige m

^ ""bfunkgesellschaften üben ihre Tätigkeit als gemeinnüt -
dxx ^ ! b̂H . aug Pon den Geschäftsanteilen gehören 51 Prozent
der ^ ' ^ siunkgefellschaft , 49 Prozent sind auf die beteiligten Län -

< feilen .
8«itÜnh - Unbfuuf0e5eIl ^ Qflen nKr t>cn beigegeben: Ein von dem
^ntetn BCn Lande im Einvernehmen mit dem Reichsminister des
!chu^

-u ernennender St a a t s k o m m i s s a r , dem ein Aus -
b ' issvr " r.

Regierungsvertretern zur Seite steht. Der Staatskom-
Pr«gr

"ot die Befugnisie des Ueberwachungsausschusies aus, ein
SBenefi

n^C’ tQt ' besten Mitglieder von dem zuständigen Lande
Die Au?

mit dem Reichsminister des Innern ernannt werden,
i

°
*

>e
-
n ^eS ^ taatskommistars , des Ausschustes und des

'chiisse wbeirates werden unter Zuziehung der zuständigen Aus -
Dj, Reichsrates geregelt :.

Die „g
*äe >tmen politischen Ueberwachungsausschüsie fallen fort .

Der ^
^ 'sdenen Kulturbeiräte sind umzuwandeln .

" nl>sune
°
V^ londsender wird Reichssender, über den die Reichs-

Die 7>?
^ /tlschaft verfügt .

I tn et Do?r oet Dienst AG. wird liquidiert,
d^ ast . " O^ e Nachrichtendienst wird an die Reichsrundfunkge-

D » z «gegliedert .
d-

^ ' chten
' b ee Länder , den Rundfunkgesellschaften Auflagen -

!^?leges „g .
b Auflagevorträge zunileiten , bleibt vorbehaltlich

b» *fe s» 9t in b -u erlassenden Richtlinien unberührt.
* stellt nichts anderes dar , als den Versuch

Regierung , sich das Kommando über den

werden sollen .

Rundfunk anzueignen . Der 31 . Juli entscheidet daher
auch über das Schicksal des Rundfunk . Wähler und
Wählerinnen denkt daran !

Wenn auch das eigentliche Ziel der llmorganisation , den Rund¬
funk in eine stärkere Abhängigkeit von der Regierung der Nazi¬
barone »u bringen , gegen den Willen der Länderregierungen nicht
restlos erreicht worden ist , so wird der Einfluß der Sendegesell¬
schaften durch die Leitsätze doch verstärkt. Sie sollen in Zukunft ge-
wistermaben unter die Kontrolle der Nazibarone gestellt werden.

Die Neuregelung bezweckt nach einer amtlichen Verlautbarung
„die Organisation des Rundfunks zu vereinfachen und übersicht¬
licher zu gestalten"

. In Wirklichkeit sind es in erster Linie politische
Gründe , die zu der Umorganisation geführt haben . Es ist die Ab¬
sicht der Papenregierung , möglichst noch vier Jahre am Ruder
zu bleiben . In dieser Absicht werden bereits jetzt alle Vorkehrun¬
gen zur Beeinslusiung der Bevölkerung im Sinne der Nazibarone
getroffen. Deshalb auch die Umorganisation des Rundfunks . In
dem Bewußtsein , nichts hinter sich zu haben , will die Papenre¬
gierung den Rundfunk zu einem Instrument für ihre Absichten
und Maßnahmen gestalten. Das ist schließlich der tiefere Sinn
ihrer Leitsätze .

Aber daß die Herren nicht ewig regieren und das Instrument , das
sie jetzt zu fangen versuchen , einmal gegen fie ausschlagen kann,
scheinen sie nicht bedacht zu haben.

Schreckensurteile in Ungarn
Die Angst des Faschismus

Budapest , 29. Juli . (Eig . Draht .) Das Standgericht
in Budapest hat die Kommunisten Fürst und Sallei - Holländer »um
Tode verurteilt . Zwei Stunden später find die beiden Verur¬
teilten durch den Strang hingerichtet worden.

Bor kaum einer Woche hat die Budapester Polizei 27 Kom¬
munisten verhaktet . Zuerst wurde diese Razzia geheimgehalten.
Das Verschwinden der Verhafteten wurde aber schließlich doch be¬
kannt . Auf den Proteststurm , der vom Au>H,ind herüberklang ,
muhte die Verhaftung zugegeben werden. Fürst und Sallei - Hol -
länder waren heimlich aus Rußland zurückgelehrt ,
wohin fie nach der kurzlebigen Räterepublik von 1919 geflüchtet
waren . In dem Ungarn des weißen Terrors ist die Kommunistische
Partei verboten , und jede Betätigung für fie ein Verbrechen.

Die beiden Opfer des Standgerichts haben — selbst nach der An¬
klageschrift nichts anderes getan , als den Wiederaufbau
einer Kommunistischen Partei versucht , Nachrichten aus anderen
Ländern empfangen und auch Nachrichten nach dort gegeben.

Die Doppelhinrichtung zeigt, daß die Regierung Earoly das
Erwachen der Geknechteten und ausgehungerten Bolksmafien fürch¬
tet . Die zwei Leichen an dem Budapester Galgen sollen ab¬
schreckend wirken.

ÜUt Lätzchen und fpitier im X Reich!
Die Brüder Lahusen in Bremen haben den Nordwollekoitzern

in Grund und Boden verwirtschaftet .
Die Brüder Lahusen haben ihre Gläubiger um rund 800

Millionen geschädigt .
Die Brüder Lahusen haben im Juli 1931 den großen Ban¬

kenkrach verursacht .
Die Brüder Lahusen haben es verschuldet , daß die Arbeits¬

losenzahl um Hunderttausende vermehrt wurde .
Die Brüder Lahusen haben einen unvorstellbaren Luxus ge¬

trieben . In der Nähe von Bremen errichteten sie
für 3,0 Millionen ein Schloß , das 107 Zimmer und
12 marmorene Badezimmer enthielt .

Die Brüder Lahusen haben kein Geld für anständige Arbeits¬
löhne gehabt ; umso mehr Geld hatten fie zur
Unterstützung der Nationalsozialisten und der
Deutschnationalen .

Die Brüder Lahusen sollen fich jetzt endlich vor Gericht
verantworten .

Und wer hat die Verteidigung übernommen ?

Verteidiger der Brüder Lahusen sind die nationalsozia¬
listischen Rechtsanwälte

Frank H in München
und

Luetgebrune in Hannover .
Frank II ist der Leibanwalt Adolf Hitlers .
Frank II ist nationalsozialistischer Reichstagsabgeordneter .
Frank II ist Leiter der Rechtsabteilung der Nationalsoziali¬

stischen Partei .
Mit Lahusen und Hitler ins Dritte Reich ?

Nein ! Fort mit dieser Partei des Volksbetrug » !
Fort mit allen Verteidigern des nationalsoziali¬
stisch -kapitalistischen Lahusen -Systems !

Schleichers zerbrochenes Porzellan
Französische Anfrage wegen der Schleicherrede

ERB . Berlin , 29. Juli . Bon zuständiger Seite werden die Zei-
tnngsmeldungen bestätigt , daß Herriot bei dem deutschen
Botschafter in Paris Rückfrage wegen der Rundfunkrede
des Reichswehrministers gehalten hat . Botschafter vou
Soesch hat über seine Unterredung mit Herriot nach Berlin be¬
richtet. Auch der französische Botschafter in Berlin , Francois Pon¬
cet hat bei seinem Beileidsbesuch beim Reichsaußenminister wegen
der ,,Niobe" -Katastrophe nach der Tragweite der Rede des Ge¬
neral » von Schleicher gefragt .

Wegelagerer und Banditen
Köln , 29. Juli (Eig . Draht ) . In Königswiuter setzten vier SS .-

Leute aus Köln harmlosen Passanten die Pistole auf die Brust und
verlangten nach Strabenräubermanier Geld von ihnen . In einem
Falle glückte das Verbrechen und die Räuber erhielten Geld. Sie
sind inzwischen in Mehlem , wo sie einquartiert waren , sestgenom -
men worden.

Der Leiter der SA . in Godesberg, dem die Ortsgruppe der Na¬
zis in Mehlem untersteht , übermittelte der Presse über die Räu¬
berei eine Erklärung , in der es wörtlich heißt : „Wie einwandfrei
festgestellt wird , handelt es sich bei den angeblichen SS .-Männern
aus Köln um Kommunisten , alte Mordbanditen und Straßen¬
räuber . die mit gefälschten Papieren ausgerüstet waren .

" Durch
diese infame Lüge wird versucht , die Schuld von der SS . auf
andere abzuschieben . Dennoch siebt fest daß die vier Räuber der
SS . angeboren und ihnen von dem SA .-Leiter in Godesberg ein
Ausweis mit Unterschrift ausgehändigt wurde , mit dem sie bei
Meblemer Geschäftsleuten „fechten" gingen .

Jungarbeiter ! Jungarbeiterinnen !
Es geht « m euer Schicksal !

Jahrelange Arbeitslosigkeit , die dauernde Aus¬
sichtslosigkeit im Erwerbsleben haben dazu beigetragen , eine
starke antikapitalistische Stimmung besonders auch unter der
Jugend wach werden zu lassen . Heute kommt es darauf an ,
diese Kreise zu erfassen und sie bewußt in die Reihen der or¬
ganisierten Arbeiterschaft einzureihen . Vor allem das Iung -
proletariat kann jeden Tag den Segen dieses „gottge¬
wollten Systems " , wie es uns der Herr Reichskanzler so schön
schmackhaft machen wollte , am eigenen Leibe verspüren .

Die junge Generation des Proletariats stellt sich deshalb
bewußt in die große Front der organisierten Arbeiterschaft ,
die dem kapitalistischen System nur eines noch zu -
rufen wird : Abtreten !

Abtreten ! Genug des jahrelangen Elends , des geistigen
Stumpfsinns , der bewußten Niederhaltung des Arbeiters .
Die Macht des Sozialismus allein wird imstande
sein , einen Ausweg ans dieser Weltwirtschaftskrise und dem
bankerotten bürgerlichen Leben zu finden . Millionen Hände
junger Proletarier wollen Arbeit — Leben — Brot ! Wollen
ein menschenwürdiges Dasein auf dieser Erde sich er¬
obern . lleberall sind heute Kräfte an der Arbeit , den Arbei¬
ter wieder zu dem geduldigen Objekt zu machen , der um sein
tägliches Brot bitten und betteln darf . Der dunkle Despö -
tenstaat soll wieder seine Auferstehung feiern . Mit ein
paar Pfennigs « will man euch abspeisen .

„Für euch die Brühe — für sie das Mark !
Für euch der Pfennig — für sie die Mark ! "

Wir wollen aber den Anteil » der uns für unsere Hände
Arbeit gebührt .

Vorbei die Zeit des Streitens und Zögerns . Heran in
die Kampffront der Partei . Die große Machtprobe wird be¬
ginnen » keiner darf jetzt noch beiseite stehen . Auch du , Prolet ,
der du auf der falschen Seite bei dem Kampf gegen den Ka¬
pitalismus stehst , merkst du nicht , wie du den I u d a s spielst .
Bäumt sich nicht alles in dir auf , weiter diese Verräterrolle
bei diesem großen Kampf der Arbeiterschaft zu spielen ?

Jetzt kommt der letzte Appell . Geschlossen werden wir
Jungen in den Reihen der Eisernen Front den Kampf der
Arbeiterbewegung führen . Steh ' nicht abseits , wenn es gilt ,
die neue Zukunft zu zimmern ! Der Wahltag gibt Gelegen¬
heit , unsere Antwort zu erteilen . Geschlosien wählen alle
Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen am
Sonntag

Listei
Sozialdemokraten

%ttqe^eAtui
Trier , 29. Juli . Das nationalsozialistische Trierer National¬

blatt hatte einen Artikel veröffentlicht, in dem u. a . dem Prä¬laten Kaa » der Vorwurf des Landesverrats und des Separatis¬
mus gemacht worden war . Das Landgericht hat gegen die Ver-
öfsentlichung der Behauptungen eine einstweilige Verfügung er¬
laffen.

Washington , 29. Juli . Bei den Zusammenstößen mit Veteranen
wurde nach den letzten Feststellungen ein Kriegsveteran durch
Schüsse getötet . Zwei wurden durch Schüsse schwer verwundet , ein
vierter durch einen Säbelhieb verletzt . Aufseiten der Polizei wurde
ein Beamter durch einen Steinwurf schwer verletzt. Ein Unter¬
offizier der Armee bat Brandwunden an der Hand davongetragen .Außerdem erlitten auf beiden Seiten mehrere Leute leichte Gas »
Vergiftungen.

Washington , 29. Juli . Die Veteranen haben nunmehr auch das
letzte ihrer hiesigen Feldlager aufgegeben und ziehen von Kaval¬
lerie -Patrouillen bis rur Stadtgrenze eskortiert , in ziemlich geord¬
neten Formationen , etwa 4090 Mann stark , durch den Staat Mary¬
land nach Pennsilvania .

Zusammenstoß
zwischen Kommunisten und Polizei

WTB . Hindenbnrg , 39. Juli . Hier kam es gestern abend
, u einem blntigen Zusammenstoß »wischen Kommunisten und
Schupobeamten , die von einem Mann ,« seinem Schutz her¬
beigerufen worden waren , da er angeblich von Kommunisten über¬
fallen worden war . Als die Polizei an die betreffende Stelle kam,fielen plötzlich Schüsse, durch die drei Beamte verletzt wurden .
Die Beamten erwiderten das Feuer , wobei der Kommunistenfiihrer
Janusciok so schwer verletzt wurde , daß er bald darauf starb. Beim
Absuchen der anliegenden Häuser und Höfe wurden insgesamt sie-
ben Verletzte mit Ober - und Unterschenkel - sowie Schulterschüssen
aufgefunden , die aber nicht lebensgefährlich find. Unter den Ver¬
wundeten befinden fich drei Kommunisten.

Und das sollen Germanen lein ?
Pani Nazi

Die amtliche Liste der nationalsozialistischen Reichstags -
kandidaten weist u . a . folgende Namen auf :

Schukat. Wockatz , Pottag , Pridat , Nawroth, Roschatt. Magunia,Skoda . Robra, Soßna, Swatzina , Czeromin , Russek , Adamek, Gre-
gorczek . Czerny, Czirniok, Domnick . Tagroll, Jobski, Turowski. Ze-
lewski , Satzki , Czarnowski, Szymanovski, Wysocki. Sochatzki , Kro-
wielicki .

Großer Wotan , verhülle dein Haupt !

Einst und jetzt
Was ist für ein Unterschied »wischen dem Weltkrieg und dem

Dritten Reich ?
Im Weltkriege waren die Söhne des Volkes vorn und die

Herren hinten .
Im Dritten Reich find die Herren vorn und das Volk ist

hinten .
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*Dumma AaebdeH q&tucftt !
von Pa »l Löbe , Prästdeut des Reichstag».

Dumm« werden gesucht für den 31. Juli » Einfallspinsel für
die Liste 2, Abergläubige für hahnebüchene Versprechungen.

Dumme werden gesucht, die folgendes Sprüchlein glauben :
Landleute ! Kommt das Dritte Reich , dann erhaltet ihr

endlich wieder einmal anständige, hohe Getreidepreise, die das
„System" der Rovemberlinge euch geraubt hat !

Städter ! Kommt das Dritte Reich — billiges Brot ist das
erste, was wir euch verschaffen im Gegensatz zu den Novem¬
berverbrechern, die das Versprechen Freiheit und Brot nicht
gehalten haben.

Hausbesitzer ! Kommt Hitler zur Macht, dann werden wir
euch eure rechtmäßige Grundrente verschaffen , die Jnflations «
fchwindler euch genommen haben !

Mieter ! Kommt Hitler zur Macht — dann sorgen wir für
billige Wohnungen , das ist das Erste, was wir der deutschen
Familie wieder verschaffen werden.

Beamte ! Wenn wir siegen , dann werden all« Gehaltskür¬
zungen rückgängig gemacht , dann werdet ihr wieder zu Ruf
und Ansehen gelangen ! Euer Recht ist euch garantiert !

Bauern ! Wenn wir siegen, dann werden wir mit den
Bürokraten und Faulpelzen in den Amtsstuben gründlich
aufräumen , wir wissen , ihr habt die Gesellschaft ordentlich
satt !

Landarbeiter ! Wenn ihr uns wählt , dann erst wird kräftig
gesiedelt , dann soll jeder von euch seine eigene Scholle haben,
auf der er sicher sitzt mit seiner Familie !

Grundbesitzer! Keine Dange um euer Land ! Siedlungsland
holen wir uns aus dem Osten, aus Polen , dem Baltikum und
Rußland — solange müssen die Landarbeiter warten !

Arbeiter ! Erst das Dritte Reich wird euch eine menschen¬
würdige Lebenshaltung gewähren , die euch die Verbrecher-
politik der Marxisten untergraben hat .

Unternehmer ! Erst das Dritte Reich macht den Gewerkschaf¬
ten und ihrer Tarifpolitik den Garaus und gibt euch euer
altes Herrenrecht wieder !

Frauen ! Kommt Hitler zur Macht, dann erhält jedes Mäd¬
chen , jede Frau einen Mann ?

*
Wie macht man das bei zwei Millionen Ueberfchuh an

weiblicher Bevölkerung und bei so viel verstockten Junggesel¬
len ? Indem man noch ein paar Hunderttausend Marxisten
umbringt — Hitler und sein Stab aber aufs Heiraten ver¬
zichtet !

Immer herein marschiert, meine Herrschaften — — wer
das alles glauben kann, der wähle Liste 2 !

Sie ist die Liste der allein echten, sicheren unzweifelhaften
Arbeiterpartei !

Prinz August von Hohenzollern ist ihr Landtagsabgeord¬
neter .

Kronprinz Friedrich von Hohenzollern fordert zur Wahl
Hitlers auf —

Der Herzog von Koburg -Gotha unterstützt ste väterlich mit
Eeltnnitteln -

Prinz zu Lippe fabriziert ihnen Pamphlet « -
. General von Litzmanu ist ihr Alterspräsident -
I General Ritter z« Epp ihr Reichstagsabgeordneter .
> General Graf von der Goltz ist begeistert von ihnen -

Graf Kalckreuth und Gras Eulenbnrg fühlen sich brüderlich
mit ihnen verbunden -

Freiherr von Reibnitz in Schlesien hält ihnen Wahlreden .
Jtzenblitze und Köckeritze schwärmen vom Dritten Reich .
Herr Thysien kann es nicht erwarten , bis „dieser herrliche

Mann die Macht ergreift " .
Natürlich find sie eine rein « „nationalsl^ ialistisch, deutsch«

Arbeiterpartei ?-
Sollte es aber Zweifler Ungläubige , Kritische , Intelligenz -

bestien geben, die nicht viermal um die Ecke gehen, wie das
Hakenkreuz , sondern dreimal geradeaus , wie unser« drei
Pfeile -

Die werfen das - akenkrenz zum Fenster hinan » -

und wühlen Liste 1

Ljungerlöhne für Nazijacken
Im Korrespondent für Deutschland» Buchdrucker und Schrift»

gieher lese« wir :
Ein « Berliner Zeitung teilt mit , daß di« Firm « Weck u. Sim »

berg in der - etligeaeiststraß«

für die NSDAP . Uniformhemde «
arbeite . Täglich werden 100 Pakete per Post nach der Provinz ent¬
sandt. Bemerkenswert ist, daß die Arbeiterinnen von früh 7 Uhr
bis abend» 10 Uhr arbeiten und Ueberstunden machen müsie«. ohne
dah sie dafür einen Pfennig extra bekommen . Die Löhn« find
ebensall, unter Tarif . Das gleich« Blatt meldet aus Schlesien,
dah auch in Ereiffenberg eine

große Lieferfirma der NSDAP ,
fitzt , und »war die Firma ß>. Winkler , Schlesisch« Blaudruckerei
AG. Dort werden die Uniforme« am laufende« Band genäht .
Ir sechs bis acht Frauen bilden eine Nähgruppe . Der Stnndenloh «
dieser Frauen beträgt 12 bis IS Pfg . Di« Firma Winter stellt am
Tag bis , « 70» Uniformen her. Die Näherinnen verdienen iu den
Betrieben durchschnittlich 8 M . bis 10 M . pro Woche, es kommt
aber auch vor , daß sie nur 2 M . bis S M. verdienen . Wenn wir
künftig Nazi -Uniformen sehen, werden wir also nicht nur a« die
Ealzsteuer , an den Unterstützung»- und Rrntenraub denken , dessen
Durchführung sich die Regierung mit der Duldung dieser Uni¬
formen kaufte, sondern auch an die Sungerlöhne armer
Mädchen, die in grauenvoller Weise ausgebeutet werden, damit
die Mordbanden Hitlers mit ihren Notverord -
nungsjacken auf der Straße paradiere « könne «.

Emmerich, 28 . Juli . Wegen Nichtbeachtung der Bestimmungen
für den Transport von Waffen wurde hier von der Polizei eine
Waffen - und Munitionsfendung für eine Firma in Arnbeim
(Holland) angehalten . Die Sendung , die aus Trommelrevolvern
und Gewehrvatronen bestand, wurde sichergestellt . Die Ermittlun¬
gen zur Regelung der Angelegenbeit sind von deutscher »nd hol¬
ländisch «, Seit « aukgeivommen worden.

*freidaat fäaden
Tolen-chünSung des 1 . Reichspräsidenten

Eine hundsgemeine Leistung des Naziblattes
Es verlohnt sich eigentlich nicht für denkende Menschen , aus

auf all den Lug und Trug einzugehe», der täglich im „Badi¬
schen Kampfblatt für nationalsozialistische Politik und deutsche
Kultur ", genannt Der Führer , verzapft wird . Wäre das
deutsche Volk nicht durch jahrelange Verhetzung unter dem
Druck der schweren Wirtschaftskrise geistig «nd seelisch zer¬
mürbt , so würde ein solches Blättchen, wie es fie in der Art
von dunklen Hintertreppenblättern schon von jeher gab, acht¬
los und mit Ekel bedacht auf den Schutthaufen geworfen wer¬
den. So aber haben unter dem Druck der schweren Verhält¬
nisse »nd der systematischen Verhetzung solche Blätter in Ver¬
bindung mit der nationalsozialistischen Propaganda das deut¬
sche Volk in eine katastrophale Situation gebracht, welche die
ohnehin schon schwere Lage noch verschärft.

Zu welch bodenloser Gemeinheit dabei die Na¬
tionalsozialisten fähig find , zeigt der nationalsozialistische
Führer mit seiner Freitagnummer in einer neuerlichen
Totenschändung des erste « deutschen Reichs¬
präsidenten Friedrich Ebert .

Unter dem Titel „Wie die Mistgabel entstand" bringt das
nationalsozialistische Blatt ein Bild „Ebert und Noske
in der Badehose " mit dem ausgesprochenen Zweck, den
ersten deutschen Reichspräsidenten herabzuwllrdigen und in
der öffentlichen Meinung verächtlich zu machen .

So treiben die Nationalsozialisten Totenschändung .
So danken die Nationalsozialisten jenem sozialdemokra¬

tischen Führer Ebert , der zwei Söhne auf dem
Schlachtfeld dem deutschen Vaterland geopfert hat .

So würdigt die „nationale Konzentration " das
Andenken jenes Mannes , der das deutscheReich inmitten
des gewaltigen Zusammenbruchs zusammenhielt, als alle jene
Kreise, die heute die starken „nationalen " Töne anschlagen ,
angstvoll davonliefen.

Hier gibt es nur ein Wort : P f « i T e « f e l !
Das deutsche Bürgertum sollte sich jedoch schämen , mit

einer Partei zu paktiere», die dermaßen Totenlästerung »
Kriegsopferschändung und nationale Herabwürdigung treibt .

Die Anhänger der Eisernen Front müssen jedoch
ans dieser hundsgemeinen Leistung erst recht die Konsequen¬
zen ziehen durch den Schwur : „Wir Werdens ihnen
heimzahlen !"

Die Gegenparole gegen diese Totenschändung muß da¬
her lauten :

Wir wählen am morgigen 31 . Juli den Lästerer» deut¬
scher Ehre und deutschen Namen» zum Trotz sozialdemo¬
kratische Liste 1 !

Beschlagnahme
DZ . Karlsruhe , 28. Juli . Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft

wurde di» Nummer 191 de» Führer und dessen Kopfblatt Der
Alemann « vom 28. Juli wegen Beleidigung des Etaaisvriisi -
denten Dr . Schmitt und des Unterrichtsministers Dr . Baumgartner
voliseilich beschlagnahmt.

Das betrogene Vearnlenlirm
Nazioersprechungen und Nazipläne

Aus Beamtenkreisen wird uns geschrieben : »

„Der nationalsozialistische Führer vom 19. Juli 1932
enthält eine von dem Leiter der Gau -Beamtenabteilung W.
Bogs (Regierungsinspektor beim Versorgungsamt Karlsruhe )
unterzeichnet« „Kundgebung an die nationalen Beam¬
ten oes Gaues Baden .

" Diese Kundgebung enthält u . a .
folgend« Sätze :

„Auch au , berufeständigen Gründen sind wir verpflichtet, unsere
ganze Person in den Dienst der nationalisttlchen Freiheitsbewegung
zu stellen, denn ein vom Zentro -Marrismus zerrütteter Staat zer¬
rüttet aus bas Berufsbeamtentum . Berufsgenossen und -genossin -
nen ! Stellt euch mit ganzer Kraft in den Dienst unserer Cache.

Äigen , klärt das deutsche

amtenorgantsation Handlangerdienste leisten wird , werde«
sich leicht die notwendigen Feststellungen treffen lasten.

"
Also nach Einreichung der Personalakten durch die

Verwaltungsbehörden sollen in der Gauleitung Entscheidun¬
gen getroffen werden (Gau Berlin 1932) und durch sachkun¬
dige Beobachtung, wobei die nationalsozialistische Beamten¬
organisation Handlangerdienste leisten wird , werden
sich leicht die notwendigen Feststellungen treffen lasten (Clautz
1931) . Die wiederholten Aufforderungen im Füh¬
rer zu Beschnüffelungen aller Art und die tatsäch¬
lichen Feststellungen hierüber lasten erkennen, daß hier ein
ganz verwerfliches System vorliegt und die Kund¬
gebung des Gauleiters Boas in Karlsruhe eine be¬
wußte Irreführung ist . Mit einer solchen Verlogen¬
heit erfrecht sich ein Beamter , den Standesgenosten die Ret¬
tung des Berufsbeamtentums in Aussicht zu stellen. Es ist
leider bekannt, »aß sich ein großer Teil der Beamten mit Leib ,
und Seele den „Rettern " verschrieben hat . Wir wollen an¬
nehmen, daß der weitaus größte Teil der Beamten¬
schaft noch vernünftig und klar denken kann und bei
der Wahl am nächsten Sonntag entsprechend handelt .

Ablenkungsversuche der Nazi
Patzig kündet Der Fü hrer am Freitag an : „Stabschef Röh*

geht gegen feine Verleumder vor !" Der Inhalt der Notiz N *
sagt jedoch neben einigen falschen Behauptungen gegen « O*
ring und den preußischen Staatssekretär Abegg nicht tm fl*
ringsten , daß die bekannten Feststellungen über di« Abnormität
des „großen " SA .-Führers Rühm unrichtig sind , sondern
sucht mit allerhand nichtssagenden Wendungen über die Röh-
mevei hiuwegzugehen ; denn die „Röhmerei " stimmt und ka»N
auch von nationalsozialistischer Seite nicht abgestritten wervn»

kein Mensch aus der Welt bezweifelt , daß nicht
"

Hitler , der ohne einen Heller von seiner böhmischen Heimat
nach Deutschland gekommen ist, die nationalsozialistisch « Be¬
wegung finanziert hat , sondern jedermann weiß , daß gaul
starke kapitalkräftige Mänwer vas geldreich« Reservoir bildet ,
aus dem die nationalsozialistische Bewegung gespeist wir»

Sorgt für Abwehr der »entro -marristischen Lügen ,
iber auf , was in Deutschland sei

daß wir erbarmungslos verloren sind , wenn nicht am 31. Juli die
schwarz -rote Herrschaft beseitigt wird ! Nur durch unseren Sieg
wird Deutschland wiü >er frei ! Darum rettet da» Land , dann rettet
ihr unseren Stand ! Wählt Nationalsozialisten ! Heil Hitler !"

Hierzu ist solgendes zu vermerken :
verschiedene Zeitungen veröffentlichten vor einigen Tagen

Auszug « aus einem Gutachten der NSDAP ., Gau
Berlin , vom 8 . Juni 1932 zu einem neuen Staatsver¬
fassungsentwurf der Reichsleitung der NSDAP . , aus
dem hier nur folgende Sätze hervorgehoben werden fallen :
„Zu Artikel 9. Die Rückführung des gesamten Lohn , und
Gehaltsniveaus auf den Stand der Jahrhun¬
dertwende , wie fie das Programm vorsieht, ist zu em¬
pfehlen. Im übrigen wird es im autarkischen Wirtschafts¬
system vor allem daraus ankommen, dem schaffenden Volke der
Faust und der Stirne die Unvermeidbarkeit einer
so rigorosen Lohnsenkung vor Augen zu führen .

"
„Zu Artikel 18. Dem Vorhaben , das bestehende Beamten¬
recht auszuheben und die Reichs - , Staats - und Ge -
meindebeamten dem allgemeinen Arbeitsrecht anzugliedern ,
wird zugestimmt."

Das Gutachten des Gaues Berlin der NSDAP , ist aber
nichts Neues . Es sei nur an die Denkschrift des Leiters
der Beamtenabteilung der NSDAP , in Hesten , O b e r -
steuerinfpektor Claß in Darm st a dt, vom 26 . Juni
1931 erinnert , die die Ueberfchrift trägt : „Die Beamtenschaft
und die kommende nationalsozialistische Regierung .

" Aus
dieser Denkschrift seien nur folgende Sätze angeführt : „Da
das Reich , die Länder und die Gemeinden, sowie das ganze
schaffende Volk bei der llebernahme der Regierung finanziell
vor einem Nichts stehen werden, werden auf allen Gebieten
der öffentlichen Verwaltung drakonische Maßnah
men einsetzen müfien , von denen auch die Beamten¬
schaft nicht ausgenommen werden kann. Welche
Aemter und Dienststellen sofort aufhebungsreif sind,kann im Augenblick noch nicht angegeben werden. Durch fach¬
kundige Beobachtung, wozu uns die nationalsozialistisch« Be-

schon durch die verschiedenen Veröffentlichungen einen knap¬
pen Einblick erhalten — so werden sich manche verführte Stacks
laufet der Nationalsozialisten verwundert di« Augen darüb *
reiben , was für Leute es sind , di« ihren Glauben an &1/
„Deutsche Bewegung " mißbraucht haben . Angesichts dieser Tat¬
sache sucht nun der nationalsozialistische Führer « kn« A*
lenkumg, indem er tn geradezu , lächerlicher Weife durch groß«
Aufmachung den Abgeordneten Breitschciv mit den bekannten
RüstungS -Oelkönigen Zacharoff und Deterting -Sticherling l"
Verbindung bringt . Ausgerechnet mit Rüstungsinteressenten
soll also die Sozialdemokratie tn Verbindung stehen ; die So¬
zialdemokratie , oer gerade di« Nationalsozialisten den Vor¬
wurf machen, daß sie gegen das Rüstungstreiben ihre schärfst-
Front richten . Etwas dümmeres und verlogeneres hatten dl-
Nationalsozialisten , über deren Beziehungen z» Detertl »."
schon mancherlei laut wurde , nicht erfinden können , um d -
Fäden ihrer Geldfinanz lern ng von den wahren Hintergründe "
abznlenken . Mehr wie je kann man hier auf die Nationalsoz :"'
listen den Satz anwenden : galtet den Dieb !"

Wahllchwinüel
Der nattonaksozialistisch« Führer bat nicht mit Unrecht dielet

Tag« ein« Ueberfchrift gebracht Mahlschwindel ". Nur bat er da¬
bei den « inen Fehler begangen , daß er diele Ueberfchrift auf &
ge «deine Seite in die Mitte fetzt , statt an die Spitz« des Blattes
denn der ganze Inhalt des Führer stellt von den astronomisch ^
Phantasteziffern der Hitlerverfammlungen bi» zu den kleinen Nack-

richten vom Land nicht andere, als einen Schwindel dar . »u d<>"
Zweck, die Loser zu verdummen und durch llebertreibungen «u
notisieren.

Jeder , der am Donnerstag Gelegenheit hatte , in Karlsruhe
sozialdemokratischenVersammlung beizuwobnen , um den Ge«. <£ * !!
; prenzu hören, muß feststellen , daß der Eenofie Errsvien in ein*
geradezu musterbasten Red« di« berechtigten »atioualeu Jntereß ^
des deutschen Volkes mit den Jnteresien der ganze« Welt tn
bindung brachte, und aus dieser wirklichen Verständigung »»«^
der Völker die Möglichkeit einer Besierung der heutige»
zu ermöglichen. Was macht daraus der Führer , der kein Wort
gegen zu sagen weiß, wenn der deutsche Reichskanzler von Hill"*
Gnaden . Herr von Paven , bald in französischer , bald in euglM *
Sprache seine Liebesbekenntnisse für das Ausland in di«
hinaustrommelt ? In verlogenster Weife drebt er die völlig
wandfreien Worte Erifviens um und macht daraus « in«
liche „materielle " Unterstützung der Sozialdemokratie au » dem
land . Gemeiner ist noch »ie gelogen worden — aber beim kffio^
kann man derlei verstehen, denn lügen ist ja dar Grundprinzip “

ner Existenz. ^
Aus ähnlicher Basis bewegten sich die Behauptungen des Fiitz

.Die Sozialdemokratie will den Bürgerkrieg !" Wer die Sozias
mokratie kennt, weiß, daß die Sozialdemokratie alle» getan 6»j
tut um den Bürgerkrieg zu vermeiden , daß jedoch die Nationalsten
listen seit Jahr und Tag alles tun , um da» deutsch« Volk in
Bürgerkrieg hinein, »treib «« . So werden die nationalso - ialist»^
Anhänger von der nationalsozialistischen Presse belogen #«®
trogen !wem ,iM

Diese nationalsozialistischen Lügen sind ein Ausfluß der (
nalsozialistischen Methode und nicht mit Unrecht hat ja der Fu«
« ine Rubrik Mahlschwindel ".

Oie Raiserstichl -Aktion
Wie der Führer schwindelt

Bon der Pressestelle belm Staatsministerium wird witgeteiUv ,
In der Folge 191 vom 29. Juli erschien in der nationa »« ^ ?

stischen Tageszeitung Der Führer ein Artikel mit der
schrist „Ganze 5000 RM . der Zentrumsregierung für die U»we
gsichädigten am Kaiierstubl "

. in dem die Hilfsmaßnahmen
bischen Regierung einer verächtlichmachenden Kritik untere
wurden . p»l!-

Auf Eruud der Verordnung des Reichspräsidenten ges««
tische Ausschreitungen hat Der Führer und der Alemanne
lag « erhalten , eine amtliche Entgegnung in der nächsteksch" " : uit®
Nummer zu veröffentlichen, worin die bereits durchgefuh" m»
noch geplanten Hilfsmaßnahme » einzeln aufgezäblt werden-

Li"!
Die evangelische Kirchenregiernng hat . da die bisherigen

fparungen nicht genügen, eine weitere Gehaltskürzung
Prozent ab 1. September für die Geistlichen und den Ober*
rat verfügt .
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. Oldenburg , 29. Juli . Die oldenburgische Naziregierung bat ihre
^»ndesvolizei von bisher 300 Mann auf 550 erhöbt . Diese Er¬
hebung und nahezu Verdoppelung der Polizeitruvve wird durch
folgende amtliche Kundgebung mitgeteilt :

„Um allen Unruhen wirksam entgegentreten zu können, bat das
^taatsministerium beschlossen, die staatliche Polizei vorübergebend
'rbeblich zu verstärken.

"
Woher kommen die 250 „neuen Ordnungshüter " und welchem

Aeservoir entstammen sie ? Für diese 250 neuen Polizisten und
Landjäger find bisherige SA . -Männer geschult , erzogen und für die
Ordnung gedrillt worden , in den Kasernen des Bürgerkriegs .

Die Verwesung für den Beruf »um Schutze der Staatsbürger
»nd der Ordnung haben diese 250 Polizisten in jenen Instruktions -
Minden erhalten , in denen »um Beispiel die Pogrome zum Kur «
firstendamm in Berlin ausgearbeitet wurden , oder in Versamm¬
lungen , in denen der Nariministeroräsident Röver -Oldenburg er¬
klärte :

„ Ich garantiere diesen Schweinehunden , daß sie gehenkt werden
Und wir werden fie so lange hängen lasten, bis die Krähen sie ge¬
nessen haben .

"
Die Söldner und Henkersknechte der Rover , Goebbels und Straber

und in der Tat die für das Dritte Reich geeigneten Leute , um
-die Ruhe" in einem Lande herzustellen. Es wird die Grabes¬
ruhe sein für die Arbeiter und Republikaner .

250 SA . -Männer als Polizisten , 250 notorische Partetbuchbeamte ,
fco int Bürgerkrieg erprobte Helden, die Hälfte der oldenburgischen
«lndesvolizei als notorische Provokateure und Schützer des Kavi -
fcl». Bester hätte dem deutschen Bolle der Sinn der SA . und der
Ulanzen Hitlerei nicht demonstriert werden können.

Und die letzte Enthüllung ist die Krone des Skandals : Die
Lasten für diese vermehrte Staatsausgabe bat die Oldenburger
mrziregierung von der Reichskaste angefordert . Nazihenker Röver
fct diese Erhöhung des Polizeikostenvorschustes auf die Paven -
kkgierung überschrieben.

Ist es wahr oder unwahr , wenn wir sagen : Hakenkreuz gleich
vungerkreuz. Den Armen und Arbeitslosen werden dir Renten
Und Unterstützungen genommen. Den Reichen und den Raztleuten
U>ird es gegeben!

Diebe und Vürgerkriegsireiber
Kastei, 29. Juli . Das Kasteler Polizeipräsidium teilt mit :
„Den Bemühungen der Kasteler politischen Polizei ist es nun¬

mehr gelungen , den im Jahr 1930 in der Polizeikaserne Kaste !
"Usgefübrten Diebstahl von rund 80 Pistolen und rund 12 000
Schutz Pistolenmunition aufzuklären . Haupttäter ist der frühere
w>Itjcta >adjtmeifter der Kasseler Schutzpolizei Krick. Als Mittäter
,0mmen drei Angehörige der NSDAP , in Betracht . Ein Teil der
Uchohlenen Waffen wurde bereits sicher gestellt. Der Wachtmeister
^ rick, der bereits wegen Beseitigung von Waffen und Waffenteilen
^ urteilt worden war . wurde seinerzeit aus dem Dienst entlassen

soll sich darnach der NSDAP , angeschlosten haben . Er ist zur
^kit unauffindbar .

Nazibandilenliim
. Breslau , 29. Juli . Der Parteisekretär de» Ortsvereiu » Grob-
Dessaus der Sozialdemokratischen Partei , Max Kucielconsli ,' b die Hakenkreuzler schon seit Wochen mit den gemeinsten Drobun -

belästigten , wurde am Freitag nachmittag gegen 17 Uhr vor
» s>«r Wohnung in der Herdainstraße von nationalsozialistischem^«findel überfallen .
„ Kucielcqnfki hatte von keiner Wohnung au» bemerkt, daß auf
J

** Straße mehrere Reichsbannerleute von Hakenkreuzler« bedrängt
^ den . Als er den Kameraden zu Hilfe eilend , den Streit schlich -

wollte, wurde ihm bereits in der Haustüre zuserufen : „Da ist
{j

* Mann , der in dep nächsten Tagen ausgehenkt wird ." Dann
. ^ en die Sakenkreuzbeftieu in Stärke von 15—20 Mann über ihn

und schlugen ihn mit bleiernen Gasrohren und ähnlichen Werk-
j3 *n »u Boden. Der Ueberfallene erlitt zwei stark blutende Per .
zBlugen am Hiuterkopf und muhte nach Anlegung eines Rotver -

ins Krankenhaus eingeliefert werden.
„ Anschlag auf Kurielcynski ist, wie einwandfrei feststeht , von
Sj .* SA.-Vesindel planmähig vorbereitet und durchgeführt worden,
u E Razis hielten sich seit Stunden in der Nähe der Wohnung des
ĵ ^ allenen auf und stürzten sich sofort auf ihn , als fie ihn er«

hi , gleich« Zeit wurde ebenfalls in der Siidvorstadt von
3tÜ*Iaa ’ E» der Gallestraße , ein Plakatwagen , der von wenigen

Nbaunerkameraden begleitet war , von SA .-Leute» angegriffen ,
fcdi °**9 bedrängten die Reichsbannerleute und brachten ihnen
Ersetzungen bei. Die Plakate wurden von dem Gesindel zerrisien.

Rrichsbannerbereitschaft , die ihren Kameraden brisvringen
Ute , wurde von der Polizei angehalten .

„^ usgesamt wurden im Verlauf der beide« Ueberfälle vier Natio -
Uuzialjst«« und 19 Reichsbannerlente polizeilich frstgestellt.

kjiüer-plette
h^ /uttgart ,
t.? « Adolf - - - . . .

«s war ein schwarzer Tag für die Notverordnungsjacken . Frei
übertönten das Sitlergeschrei . Es gab stundenlangen

'Cm ' Seit Wochen brüsteten sich die Nazis damit , dem Reut -
Pack ihre Macht zeigen zu wollen. Die Reutlinger Bevöl -

»n fiel auf den Hitlerzirkus nicht herein . Ihre Aufrufe

Reutlinoen

Unb- ? ' ^ eutlinger Devötterung . zu Ehren Hitlers zu flaggen , blieb
itzr^ L ' Et. Zwar brachten sie ihr Zelt ziemlich voll, da die Nazi!
I° tẑ ^ äng«r aus ganz Württemberg mit vielen hundert Per
ling^

"ur» und vielen Dutzenden Lastwagen in das rote Reut
»on von der Südspitze des Landes bis zur Nordsvitze .zur
und „V ^ uichshafen , Ulm , Seilbronn , Freudenstadt , Pforzheim
ttunt Endlichen Schwarzwald , aus Stuttgart und dem Zen

- Württembergs , sogar aus dem Oberland waren die Anhänger
So kamen etwa zehntausend Besucher aus weiter Ent

Aus Reutlingen selbst blieb der Besuch sehr schwach. Die
6<m gl5f * 5Benölletun0 stand auf der Straße Spalier , tausende
die deitsfähnchen waren in den Händen unserer Kinder und
Bege hrenden Last- und Personenwagen der Nazis sahen zur

die zur Faust erhobene Hand und hörten vielstimmige
de» ~ . - -
'en ,

b ' "
^ ufe . Kampflieder ertönten . Die geschlossen marschieren
blkolonnen wurden bespuckt und mit Pferdeäpfeln bewor

ein Kommissar versucht , eine geschlossen mar -
-u ernh»

bS . -Truvve aufzulösen, als es auch schon um 913 Uhr
0. , . . . n Terrorakten dieser Banditen kam .

*- Sf—Flugblattverteuer
Jleten.

r£ !n Ziront wurden niedergeschlagen und mit Füßen ge-
Iii,l8l ' ls re

°uch die Polizeibeamten kamen in schwere Be
R ^ 'naen ~in Schutzvolizeibeamter erlitt stark blutende Kovfver-
^ "

dehjtz . Pkht war die Stimmung der Bevölkerung bis zur
Ir w Liegen und nur starke Polizeiaufgebote konnten die

Prügeln schützen . Der württembergische Naziführer von

Jagow wollte durch sein« SS . den Platz beim Tübinger Tor räu¬
men. Aber der Reutlinger Polizeidirektor gab ihm erfreulicherweise
zu verstehen, daß das Sache der Polizei sei. Während di« Men¬
schenmassen in den Straßen auf den Heiland Hitler warteten , fuhr
dieser auf Umwegen »um Feld . Er wagte es offenbar nicht,
durch die Straßen des roten Reutlingen zu fahren . Er kam von
einem Borort durch einen Außenbezirk auf den Versammlungsplatz ,
so daß er tatsächlich die Stadt Reutlingen nicht berührt « . Die ab¬
fahrenden Nazikolonnen mußten bis außerhalb der Stadt durch
Polizei begleitet werden. Die Reutlinger sind also von Hitler
nicht bekehrt worden. Wenn es auch keine schweren Verletzungen
gab, so ist doch in einer Anzahl leichterer Fälle Blut geflossen .

Oie „Arbeiterpartei .

»Solange er sich so hübsch an derNaseherumführen läßt . .

Oie Arbeiterpartei

»Warum parken denn die unzähligen Autos hier ?"
„Unsere gnädigen Herren sind alle versammelt, um

den Herrn Arbeiterführer Hitler reden zu hören."

mm

.l'ummniiwuow nteerr«.

Vas SSL für Nazis
Arbeit und Freiheit , dies wollen wir

doch keine Barone als Deutschlands Zier !
Brot und ein auskömmliches Leben

können dies uns denn die Nazis geben?
Charakter vermißt man bei ihnen viel

sie meinen sie wären recht bald am Ziel .
Doch irren ist menfchlich , laßt euch sagen

wir kämpfen für Wahrheit in diesen Tagen .
Es wurde noch niemals so viel gelogen

und noch niemals das Volk so sehr betrogen.
Fürwahr , es ist ein böses Unterfangen ,

um durch Lüge und Hab zur Macht zu gelangen .
Geht Genossen und seht was alles passiert

wie unter den Nazis der Terror regiert .
Haufen von Säuen werden wir genannt ,

wäre dies möglich in irgend einem anderen Land ?
Jetzt gilts doppelt zu kämpfen für Recht

mögen die Gegner uns . machen auch schlecht.
Kaltblütig den Ereignissen entgegensehen

und in der Eisernen Front »usammenstehen.
Labt euch durch Terror nicht provozieren,

sondern euch der Freiheit entgegenführen .
Man weiß ja , mit wem man es zu tun hat ,

doch endlich ist man der Schikanen satt .
Nehmt Anteil an des Volkes Geschicken

wenn euch ander« fallen auch in den Rücken .
Osten und ehrlich wollen wir kämpfen

und somit den Hochmut der Nazis dämpfen.
Pfeile treffen sie direkt in ihr Herz

und müssen bereiten bald Todesschmer».
Quer und kreuz von Süden nach Norden

wollen wir absägen die Nazihorden .
Raus aus dem Gleichmut und aufgepaßt

und eisern die Abwehr angesaßt.
Sei Kämpfer stets für unsere Sache

und über die braune Uniform lache.
Tätig sein stets für Recht und Freiheit

hierfür ist unser Banner geweiht.
Und alle kommt in unsere Reiben

wie würden sich da die SA . -Leute freuen .
Biele Worte brauchen wir wirklich nicht,

Genossen wacht auf . zur Sonne , zum Licht !
Weil wir immer wissen , was wir wollen

wir sind keine Freunde vom Köpferollen.
Zahltag kommt bald , schlagt euch gut

kämvst für uns mit wirklichem Mannesmut !
Ehatblond .

Anerkennung
für einen „Parleibuchbeamlen"
Ob man jemals den Papenbaronen auch eine solche

Anerkennung widmen kann?
Der Kölner Regierungspräsident Elfgen hat in einer Red« an¬

läßlich der Einführung des kommissarische « Kölner Polizeipräsi¬
denten Lingens u . a . ausgeführt :

„Ich halte mich für verpflichtet , in dieser Stunde des Mannes zu
gedenken , der fast sechs Jahre das Polizeipräsidium geführt hat .
Ungeachtet der Gründe , die zur Dispositionsstellung des Polizei¬
präsidenten Bauknecht geführt haben , glaube ich mich in Ueberein-
stimmung mit der Vorgesetzten Stelle zu befinden, wenn ich dem
Polizeipräsidenten Bauknecht herzlichen Dank sage, daß er in
schwerster Zeit seine ganz« Persönlichkeit restlos und unerschrocken
für leine schwierige polizeilich« Arbeit in Köln eingesetzt hat . Wie
Bauknecht bei der nationalen Abwehr des Ruhrkamples und der
separatistischen Anschläge auf die Reichseinheit unzweifelhaft feinen
Mann gestanden hat , so hat er auch seine ganze Kraft , sein bestes
Wollen und Können dem Polizeipräsidium Köln gewidmet und
sich der persönlichen Nöte der ihm unterstellten Beamten angenom¬
men.

"
Dieser um sein Vaterland und das Kölner Polizeipräsidium hoch¬

verdiente Mann wurde von Herrn v . Paven für abgesetzt erklärt ,
weil er ihm nicht paßte ! Das ist die „neue Staatsführung ".

Hilfsaktion fürs Saißerstuhlgebiet
Aufgrund der vom Staatsministerium eingeleiteten Hilfsaktion

zur Bekämpfung der außerordentlichen Not , welche das am 13.
Juli ds . Js . über das Kaiierftuhlgebiet hereingebrochenr Unwet¬
ter verursacht hat , sind zur Zeit die maßgebenden Stellen mit der
Feststellung der zu treffenden Hilfsmaßnahmen befaßt . Wie wir
hören, beabsichtigt man im Bereiche des Finanzministeriums von
den zu Gebote stehenden Möglichkeiten weitgehend Gebrauch zu
machen , um den am schwersten betroffenen Gemeinden nach Lage
der Verhältnisse Hilfe zu bringen . Gedacht ist dabei insbesondere
an eine vorzugsweise Entlastung auf dem Gebiet der Schulbeiträge
und Strabenbeiträge ferner an Steuererleichterungen , Erleich¬
terungen bei Pachtzinsen. Grasgeldern und Solzgeldschuldigkeiten
und ähnliche Maßnahmen .

Das Finanzministerium stebt bei dielen Anordnungen im eng¬
sten Einverständnis mit dem Ministerium des Innern , dem in
erster Linie die Leitung der Hilfsaktion zusteht .

« eichsinnenministe » gegen Sonau -Vote
Das Ersuchen wird abgelehnt

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Der Reichsinnenminister bat an den badischen Minister des In¬

nern das Ersuchen gerichtet, den Donau - Bote in Donaueschin-
gen auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten gegen poli¬
tische Ausschreitungen auf drei Tage zu verbieten .

Anlaß zu dem Ersuchen gab ein Artikel in Nr . 163 dieses Blat¬
tes vom 21. Juli mit der Ueberschrift „Der Staatsstreich gegen
Preußen — Der Fluch der bösen Tat "

, in dem auf den Artikel
vom 25. Juni verwiesen worden war . auf Grund dessen der Donau -
Bote auf drei Tage verboten wurde . In dem Artikel wurde ein«
Beleidigung und böswillige Verächtlichmachung des Reichswehr¬
ministers erblickt .

Der badisch« Minister des Innern hat dem Ersuchen des Reichs»
innenministers nicht entsprochen und die Entscheidung des zu¬
ständigen Senats des Reichsgericht» angerufen .

AZixMet ' toeü -
v. Gronau in Ottawa gelandet

Renvork , 29 . Juli . Rach einer Meldung der Associated Preß
ist der deutsche Flieger v. Gronau gegen 12 Uhr lOstnormalzeit )
in Ottawa gelandet .

Eisenbahnunglück in Dirschau
Danzig , 29 . Juli . Heute vormittag gegen 11 Uhr ereignet «

sich bei Dirschau zwischen den Stationen Marlau und Subla « ein
schweres Eisenbahnunglück . Bon einem Sonderzuge, der
mit Teilnehmern an d« m „Fest des Meeres ", das am Sonntag in
Gdingen stattfindet , besetzt war . rissen sich die letzten 5 Waggon»
lo» uud sprangen au » den Schienen. Der Zug hatte an der Un¬
fallstelle eine Geschwindigkeit von etwa 80 Stundenkilometern .
Die ersten beiden der entgleisten Waggons wurden schwer beschä¬
digt . Bon den Passagieren wurden etwa 30 verletzt , darunter
zehn schwer ; eine Frau starb auf dem Transport ins Krankenhaus .

Zahlreiche Reisende erlitten Hautabschürfungen und Berletzungeu
durch Elassplitter . Bon Dirschau wurde sofort ein Rettungszug
an di« Uuglücksstelle verbracht , der die Verunglückten nach Din -
fchau brachte. Da die Strecke zweigleisig ist, konnte der Verkehr
aufrechterhalten werden.

Die Katastrophe soll durch den erste» der entgleisten Waggons
brrvorgerufen worden fein, dessen Fahrgestell reparatur¬
bedürftig war . Dieser Fehler soll auch bereits auf einer Sta¬
tion vorher bemerkt worden fein. Nach einer anderen Versio«
waren die Eisenbahnschwellen auf der Strecke sehr morsch.
Die Aufräumungsarbeiten find im Gange. Der Materialschaden
ist sehr grob.

Fünf Jahre Zuchthaus für Salaban
ERB . Berlin , 29. Juli . Salaban und feine Frau Martha stehen

beute vor der großen Ferienstrafkammer des Landgerichts als An¬
geklagte. Der angebliche Dr . Cornel Salaban hatte in feiner
Lichterfelder Villa in grobem Umfange falsche Zweimark¬
stücke angefertigt , die von seiner Ehefrau auf Berliner Wochen¬
märkten in Verkehr gebracht wurden . Die Anklage gegen Salaban
lautete nicht nur auf Münzverbrechen , sondern auch auf Führung
eines falschen Titels . Er bat sich nämlich fälschlich als „Dr . iur .

"
ausgegeben . Als Salaban und seine Frau aus dem llntersuchungs -
gefängnis in den Anklageraum geführt wurden , rief Salaban sofort
in den Saal hinein : „Was ist das für eine Wirtschaft , der Vor¬
sitzende hat pünktlich zu sein !" Das Verhalten des Angeklagten
deutet überhaupt darauf bin . daß er in diesem Prozeß um die
Zubilligung des 8 51 mit allen Mitteln kämpfen wird . Frau
Salaban brach bei ihrer Vernehmung in Schluchzen aus . Ihr
Mann umarmte sie und versuchte , sie zu trösten , während der Vor -
sttzerche beruhigend auf sie einsprach.

ERB . Berlin . 29. Juli . Der Münzfälscher Salaban wurde
bente in später Abendstunde zu fünf Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt . Seine Fra « erhielt ein
Jahr Gefängnis .

„Alle Bruchleidende “
werden au ( das heutige Inserat des Spezialbandagisten

K» Ruffing aufmerksam gemacht tm
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ine bad. Chronik
Bandenmäßige Wilddieberei

29. Juli . Vor dem Amtsgericht Bühl standen zehn Per-
Men wesen bcmdenmäßiger Wilddieberei. Sie luchten insbeson -
jp die Jagdreviere in der Umgebung von Baven-Baben heim .
^ Angeklagter erhielt ein Jahr Gefängnis, die anderen neun
Wechselten Personen, alle aus Bühlertal , wegen Jagdvergehens
«ti» Verstoß gegen das Schußwasfengefetz Gefängnisstrafen von

Monat bis zu sechs Monaten. Außerdem wurde auf eine
7»rahl Geldstrafen erkannt und ein ganzes Arsenal von Waffen
"»gezogen.

*

^ Osfenburg, 29 . Juli . Tödlicher Unfall . Die ledige Sophie
^hwendemann rutschte in der Wäscherei Faar auf der Wasch¬
tische aus und stürzte in einen Waschzuber . Als der Unfall
"Aerkt wurde , war das Mädchen bereits ertrunken .

«upbach . 29. Juli . Brand. In der Scheune „Zur Linde brach
Orangene Nacht Feuer aus, das sich im Nu auf die angebaute
t «uer und Stallung des Landwirtes Joseph Geiler ausbreitete.
5» eine Rettung war nicht zu denken. Die beiden Gebäude brann-

vollständig ab. Die ganze Heuernte verbrannte. Der Schaden
auf 18 000 RM . geschätzt . Man vermutet Brandstiftung.

,/Diannbeim, 29. Juli . Ein gefährlicher Trunk . Eine Händlers-
Mrau aus den F-Quadraten erlitt , während sie sich mit einer
Mierzstillenden Flüssigkeit einrieb, einen Schwächeanfall . In die -

Augenblick nahm ihr lAiäbriges Kind das Einreibemittel an
N und trank ans dem Fläschchen. Da sich bei dem Kind heftige
Mchmerzen einstellten, verbrachte es die Mutter ins allgemeine
^ Nrkenbaus.
/ Langenbrand ( Amt Gernsbach) . 29. Juli . Ein Junge vom Auto
Erfahren . Das fünfjährige Söbnchen des Fabrikarbeiters Anton
- ststner wurde , als es die Straße überqueren wollte , ans der
MUvtstraße vom Verkehrsommnibus erfaßt und ein Stuck mitge-
Meist . Der Junge erlitt schwere Verletzungen am Unter- und
Arschenkel und wurde in bedenklichem Zustande ins Kranken -

verbracht .
.

«Untergrombach (Amt Bruchsal) . 29. Juli . Unter einen Wagen
skaten und schwer verletzt. Gestern nachmittag kam der Babnwär-

a . D . Hermann Modery I an einer stark abschüssigen Stelle
stier seinen mit Frucht beladenen Wagen und wurde schwer ver-

Der Bedauernswerte erlitt außer starken Hautabschürsun -
"» einen Bein - und Armbruch.
u Hauen-berst-ein . 28. Juli . Drei Brüder wegen Diebstahls
^ genommen. In ihrer Wohnung konnte ein sehr großes Dis-
Mgenommen . I Nigrer Wohnung konnte ein sehr großes Dte-
Mager aufgefunden werden , wie Wäsche , Hemden, Werkzeuge
,
"er Art , fertige Bienenkästen und Lebensmittel . Wiederer-

Mnte Sachen wurden den Eigentümern wieder zugestellt.
Untersuchung ist noch im Gange und man hofft, noch mehr

? lht in dieses dunkle Geschäft hineinzubringen in der Hoff-
!»»g , daß unser Ort auf längere Zeit von solch nächtlichen
Machen verschont bleibt . Nach jahrelangen Diebereien lies
$ 19jährige jüngste Bruder in die ihm gestellte Falle, durch
L»en kräftigen Wink mit dem Weidensetzling konnte eine
Mson festgestellt werden . Der älter«, 25jährige Bruder ist

zweimal wegen Urkundenfälschung vorbestraft und als
^ den-Badener Hitler -Karren-Schieber überall bekannt.

Oer zerlchlagene Fremdenverkehr
Auch eine Liebesgabe der Nazi

. du« hem Rheinland erhalten wir folgende Zuschrift, die
für Baden beachtlich ist:

bJ*t Bericht des Arbeitsamts Rheinland für die erste Julihalfte

den Rheingebirgen. Angewidert von der Sakenkreuzschmie-
U

***, von den wüsten Szenen, die die Braunen selbst in den Ort¬
eten und Hotels anfführen. von den Bedrohungen Andersge-
v »'er und den Schlägereien, die sich am Rhein von Königswinter
hr,» ach Mainz immer wieder abspielen , meiden die Fremden das
Jinland.

rheinischen Zeitungen find Briefe von Ausländern
L.' nentlicht , in denen sie in verzweifelten Worten schreibe» ,
j, " sie bei der Unsicherheit in Deutschland in diesem Jahre nicht
L?v>>e» werden . Ausländische Reisebüros schreiben an ihre Knn -

mögen ihre Reiseroute ändern und andere Länder als
HjJWrtonb besuchen. Die Fremdeninstitute, die Reibe der East »

vnd Hotels, die im Rheinland mit ihren vielen tausend An-
*« >, v n vergebens auf den Fremdenrustrom warten, verdan »

^ dag der braunen Seuche der Hitlersoldateska .
dem Bericht des Arbe .

l » ttb
^ zahlreiche Firmen

dem Bericht des Arbeitsamtes wird ferner darauf hingewie-
lozahlreiche Firmen über das Ausbleiben von Aus -

saufträgen Nagen .

vorläufige Wettervorhersage
„ »er vadiscken Landeswetterwarie

der Seeseite der englischen Zyklone ist hoher Druck auf
»e» .Uten vorgedrungen und liegt heute morgen über Süd -
^ Ichland. In seinem Bereiche werden wir für morgen hoch -

">eriiches warmes Wetter haben,
n . WetterauHichten für Sonntag , 31 . Juli .

KiE^Deise heiter und tagsüber sehr warm . Oertliche Ge-
" vildungen .

Wasserfiand des Rheins
Kf . j? 191 , gef.
^ iin ^o/ ^Ehl 400 ,

^ ? 4 , gef. 13 Zentimeter .

7 ; Waldshut 380 ; Schusterinsel 263 ,
Kehl 400 , gef . 10 ; Maxau 583 , gef. 13 ; Mann -

IP
Die Genossen in allen Städten und Orten
innerhalb des Verbreitungbezirks des
Volksfreund (Unterbezirk Mittelbaden
der SPD .) ersuchen wir dringend uns
sofort nach Feststellung des Wahlresultats ,
das Ergebnis telephonisch mitzuteilen .

Anruf : Karlsruhe 7020 7021
Die Redaktion .

| Aus der Stadl ‘Durlach
Letzte Kundgebung

Wir machen nochmals auf die heute abend 8 Uhr in der
Festhalle stattfindende Kundgebung aufmerksam. Dr . A.
Remmele spricht. Mitwirkende : Die Bereinigten Arbeiter »
gesangvereine und Mufikverein „Lyra ". Eintritt frei .

Treffpunkt schon um 7 Uhr in der Festhalle : Rede von
Severing im Rundfunk. Desgleichen am Sonntag abend Be¬
kanntgabe der Wahlresultate .

Wähler und Wählerinnen , tut eure Pflicht.

Kindererholungsfürsorge der Arbeiterwohlfahrt aus dem
Turmberg

Am kommenden Montag , den 1 . August, eröffnet die Ar¬
beiterwohlfahrt auf dem Turmberg im Gebäude der früheren
Jugendherberge die während der Sommerferien so beliebte
Kindererholungsfürsorge . Sie will die schulärztlich als er¬
holungsbedürftig festgcstellten . Kinder auf die Höhen des
Turmbergs und Rittnertwaldes führen und dieselben in reiner
Waldesluft stärken und kräftigen und zugleich vorbeugend
gegen Krankheit wirken.

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit gestattet leider nicht allen
Eltern , ihren Kindern auch nur das notwendigste genügend
zu geben. Wir versprechen den Eltern und Müttern , bei kräf¬
tiger Verpflegung , bei Spielen , Gesang und anderen Unter¬
haltungen , aber auch bei genügender Ruhe , den Kindern neue
Lebensfreude und Lebensmut zu vermitteln .

Fleißige Hände haben die vielen Vorarbeiten beendigt, um
dem lustigen Kindervölkchen einen würdigen Empfang zu be¬
reiten . Die Kinder treffen sich am Montag um 8 Uhr auf fol¬
genden Plätzen :. 1 . Ecke Auer und Waldstraße , 2 . Postplatz,
3 . Haupteingang zum Schloßgarten . Helfer und Helferinnen
werden dort anwesend sein und um 8/49 Uhr wird die Turm¬
bergbahn alle zum Kinderheim hinaufführen .

Wir bitten die Eltern und Mütter freundlich, die angege¬
bene Zeit einhalten zu wollen.

In den ersten Kreis
das X

M Eoziaidem . Partei Deutschlands
I Or . h c Remmele — Roth Ernst —

Meier — Veit
1

1 2 O
3 3 O
3 « o
5 5 0

Der beste Brennstoff
ist und bleibt das

Brikettl

Wegen Aufgabe desLadengesehättes
verkaufe Ich den Vorrat mit

50 % RABATT * ,

Tapetenhaus Emil Jos . Heck , Zirkel 10

ildieteruereinigungKarlsruhe(e. u .)
(xescbättsstelle (nur briefl. ) b&nmeisterstr 32,81d. IV
Sprechstundenjeden Montafru.Kreita » im,.Kaffee
Nowack“ , i^den Mfttwoeh „ Unter den Linden ’*
Ecke Yorkstr *u - Kaiserallee ieweil9 v . 6- 7^rUttr

uereinsüanKKarlsruhe
Geschäftshaus

Kreuzstrase 1
Telefon 6227' 29

E . G.
m .D .K.

Führung laufender Rechnungen
Diskontierung von Warenwechseln
Annahme von Spareinlagen

Unser Lieferant
kann nicht schnell
irenur Metern. So
stark werden seine

KUohen gefragt .
Sein Hauptschlager ,die Küche

Liiii
besteht aus 1 gro¬
ßem Büfett , 160 cm
mit KUhlraum und
BrOfkasienBesteck -
e ntedung , sfimt-

I ehe Böden belegt .
Aufsatz mit schwed

Birke umrandet
1 Tisch . 2 Stühle ,
l Hocker und kos¬
tet nur

148 . -
Die Küche wird

Ihnen best 'mmt ge¬
fallen , und sparen
Sie bei deren Kaut
viel Geld. 3fc34

monei -Kramer
Karlsruhe

Kaiserstraße 30 u 24

Soziale Stundschau
Ferienlager der Kinderfreunde

Di« Reichsarbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde unterhält zur
Zeit 25 Ferienlager für Arbeiterkinder im Ausland und in allen
Teilen des Reiches . Bis auf den tief bedauerlichen Vorfall in
Negast b. Stralsund sind nirgendwo Schwierigkeiten entstanden .
Die durchweg aufgeschlossene freundliche und disziplinierte Haltung
unserer Lagerteilnehmer wird von allen, die in der Umgebung
wohnen , — selbst von unseren Gegnern — überall anerkannt . Das
innere Lagerleben zeigt Fröhlichkeit und Gesundheit . Allen Eltern
der Kinder und Freunden unserer Bewegung sei mit diesen kurzen
Worten mitgeteilt , daß zu einer Beunruhigung kein Grund be¬
steht. Wir werden unsere Lager — wie gewohnt — pädagogisch
und gesundheitlich erfolgreich »u den festgesetzten Terminen ab¬
schließen. Die Kinder kommen braungebrannt und wohlbehalten
in das Elternhaus zurück.

Tagung des Landesverbandes badischer Hebammen
Der Landesverband badischer Hebammen e . V. hielt im

Saalbau „Adler" in Singen a . H . seine diesjährige Haupt¬
tagung ab . Die Vorsitzende des Hebammenvereins Konstanz,
Frau Schwarz , hieß alle Erschienenen herzlich willkommen.
Hierauf eröffnet« die Landesvorsitzende, Frau Emma Brecht -
Huttenheim , die Tagung . Der Kassenbericht wurde erstattet
von Frau Mühlbauer - Friedrichsfeld . Der Tagung wohn¬
ten bei der Vertreter des Innenministeriums , LandtagSabg«-
ordnete , städtische und medizinische Vertreter verschiedener
Berufsverbände , die Vorsitzende des Reichshebammenverban-
des, Emma Rauschenbach von Leipzig . Frau Brecht , die Lan¬
desvorsitzende, begrüßte mit herzlichen Worten die erschienenen
Ehrengäste. In der Begrüßungsansprache wies Frau Brecht
auf alle brennenden Berufs - und Standesfragen hin und bat,
denselben besondere Beachtung zu schenken. Sie betonte , daß
es ein Unrecht wäre , den bescheidenen Forderungen und Wün¬
schen nicht Folge zu leisten . Sie bat daher alle erschienenen
Ehrengäste, sie mögen die Hebammen unterstützen und helfen,
damit sie fernerhin auch ihre anvertrauten Pflegebefohlenen
so weiter betreuen können , wie es die amtlichen Dienstanwei¬
sungen vorschreiben. Der Jahresbericht zeigte , welche Fülle von
Arbeit geleistet werden mutzte . Oberarzt Dr . Franken von
der Universitäts -Frauenklinik hielt einen Vortrag über den
Krebs. Es folgte ein« längere und lebhafte Aussprache. Die
Ehrengäste standen mit Anerkennung und Ratschlägen zur
Seite , besonders Landtagsabg . Nutzb a u m - Freiburg und
Medizinalrat Dr . Brut sch y - Ueberltngen . Es wurde eine
Resolution angenommen und der Vorstand beauftragt , dieselbe
dem badischen Ministerium des Innern zu unterbreiten, .

be¬
züglich der sehr mangelhaften Versorgung aller berufsunfähigen
Hebammen. Es wurde der allgemeine Wunsch ausgesprochen,
diesen im Beruf , den sie lange Jahre treu ausfüllten , mehr
Entgegenkommen zu zeigen, als es bisher der Fall watz. Um
6y2 Uhr konnte die Vorsitzende die sehr harmomsch verlaufene
Haupttagung schließen . Die nächste Haupttagung findet in
Mannheim statt. Mit der Tagung war eine Ausstellung ver¬
bunden von Firmen für Pflegeartikel und zur gesundheit¬
lichen Förderung . , E . B .

Reue freiwillige Arbeitsdienste im Arbeitsamtsbezirk
Bruchsal

Vom Arbeitsamt Bruchsal wird uns mitgeteilt : In der letz¬
ten Zeit sind wieder «ine Anzahl von neuen Maßnahmen des
freiwilligen Arbeitsdienstes im Bezirk des Arbeitsamts Bruch¬
sal in Angriff genommen worden . Es handelt sich u . a . um
folgende Arbeiten : In Oberhaufe» , Turnverein : Herrichtung
des Turn - und Sportplatzes mit 20 Arbeitsdienstwilligen ; in
Büchenau , D .J .K . : Sportplatzherrichtung mit 15 Arbeitsdienst¬
willigen ; in Wiesental , D .J .K . : Sportplatzherrichtung mit 15
Arbeitsdienstwilligen , Turnverein : Sportplatzherrichtung mit
15 Arbeitsdienstwilligen ; Futzballverein e . P . 1912 : Sport¬
platzherrichtung mit 24 Arbeitsdienstwilligen ; in Heidelsheim,
Gemeinde Heidelsheim : Wegverbesserung, Bachregulierung mit
15 Arbeitsoienstwilligen ; in Rheinshcim . Gemeinde Rheins¬
heim : Herstellung von Entwässerungsgräben mit ' 26 AroeitS-
dtenstwrlligen ? in Rendorf , Gemeinde Neudorf : Räumung der
Entwässerungsgräben mit 20 Arbeitsdienstwilligen , D Ĵ .K . :
Sportplatzherrichtung mit 20 Arbeitsdienstwilligen ; in Neut¬
hard, D .J .K . : Sportplatzherrichtung mit 30 Arbeitsdienstwilli¬
gen ; in Forst, Fußballklub „Germania "^ Sportplatzherrichtung
mit 15 Arbeitsdienstwilligen ; in Bruchsal, Sportverein der Na¬
turfreunde : Sportplatzherrichtung mit 10 Arbeitsdienstwilligen ,
Forstamt Bruchsal : Weg- und Straßenbau , Kulturarbeiten im
Wald mit 45 Arbeitsdienstwilligen , Evang . Frauenbund : Näh¬
arbeiten für Bedürftige mit 16 Arbeitsdienstwilligen ; in
Oestringen, Kath. Pfarramt : Näharbeiten für Bedürftige mit
30 Arbeitsdienstwilligen ; in Kronau , Kath. Pfarramt : Näh¬
arbeiten für Bedürftige mit 30 Arbeitsdienstwilligen ; in
Hambrücken , Fußballverein „ Concordia " : Sportplatzherrichtung
mit 30 Arbeitsdienstwilligen ; in Mingolsheim , Gemeinde Min -
golsheim : Meliorationsarbeiten mit 18 Arbeitsdienstwilligea .

Weitere größere
' Arbeiten sind noch in Vorbereitung . Die

Zahl der augenblicklich im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal beschäf¬
tigten Arbeitsdienstwilligen beträgt rd . 850 . Seit Einsetzen
von Maßnahmen des freiwilligen Arbeitsdienstes wurden vom
Arbeitsamt Bruchsal insgesamt rd . 75 000 RM . für den
freiwilligen Arbeitsdienst zur Verfügung gestellt.

Ischias-, Gicht- «.
Rheumatismus-

hranfien
teile ich «ein gegen
16 Psg . Rückporto
sonst kostenfrei mit,
wie ich vor (fahren
von meinemschweren
Ischias - u Rheuma -
leiden in gan , kurzer
Zeit befreit wurde .
Stieiing , Kantinen »
Pächter, Frankfurt -
Oder 12i , Jiiden -
straße « . 7o >

Suche auf 1. Oktober
schöne sonn. 3- Zimmer-
Wohnung m . Mansarde
sür 60—60 M. Angel»,
u. Nr . 3972 a . d . Bo .» fr.

Gr 3 - Zimmerwoh -
uung m Zubehör (Neu¬
bau . 1 St ) sür 60 M. in
Daxiandenz . vermieten.
Zu erfragen u B1401 im
VoilSfreund.

Rotenfels . U »Zim .»
Wohnung evtl »ick
Lager oder Werkstatt
aus 1. Okt. zu vermiet!
Näheres Hauptstr . 16.

Sonniger , gut möbl.
Zimmer mit I oder
2 Betten zu vermieten.
jlriegSstraße 20S IV r .

Stachelbeer -Wein
als Tischwein oder Haustrunk be¬
reitet , ist ein nicht gerade empfeh¬
lenswertes Getränk , wohl aber läüt
sich aus Stachelbeeren ein recht an¬
sprechender Süßwein hersteilen , wel¬
cher bei richtiger Bereitung einem

st guten Portwein ziemlich nahe kommt
31 Zufriedenstellende Resultate sind Je

doch nur zu erzielen bei genauer
Beobachtung erprobter Rezepte , wie
sie beispielsweise im Oma-Walnbaeh
enihalten sind , und unter Zusatz der
bewährten

oma -fteinlHiten
erhältL in Kulturen
für 60 100 300 Ltr.
zu 604 1-— 1.—Rm.
für 600 und 1200 Ltr.
zu 8 .— und 4.—Km.
Kosten!. Beratung!
Ona -WtliMek« UMUt

Nur echt mit diesem

Warenzeichen .

Hefe - Reinzucht -Anstalt
Dr. A. Ostermayer , Pforzheim
verüauissteiien ln Karlsruhe :

DrOBBrie Carl Haiti . Herrenstr.
Drogerie Ulaiz. Jollystr. 17 u.Badenla -Drogerie . Kaiserstr. 246
Drogerie dooit Heller . Zirkel 16
Luisen -Drogerie . Luisenstr 68
Drogerie uiiineim Tsclteritlng .

Amalienstraße 19
Marisruhs-fflUhibiirg:

Straua -Drogerle . Rheinstraße.
Durlach :

Blumen » rogene . Julius sehaeter,
Hauptstraße 10.
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Gewerklchalten werben
Da « ZlrbeitevSekvelariat
des freien Qewerksahailen, Schälzenslt. 16 im Volhshaas

erteilt schonseil über 25 Jahren koslenl.Rechls
auskunft, fertigt Schriftsätze an und über-
nimmt persönliche Vertretung vor den Ver
Sicherungsbehörden, Arbeitsgericht usw.

Das Sekretariat siehl Jedermann ohne Rücksicht auf seine wirtschaftliche,
politische oder religiöse Umstellungzur Seile t Sprechstunden von Montag
bis Donnerstag nachm. 2- 6 U.hr . Für üurlach : Freitag von VtS *1*6 Uhr in
der Schillerschule, für &Hlingen : Freitag von 7- 8 Uhr in der Schillerscbale

Verband der
'Deutschen Buchdrucker

Gegründet 1866
Seiirlnvereln Karlsruhe

Aellesle freie Gewerkschaft Hadern
Vereinigt 9/1°/o sämil . Gehilfen Deutschland*
Ginzige freie Gewerkschaft der ‘Buchdtucker-
gehilten Deutschlands
Seil zwei Jahren zahlt der Buahdrucket-
verband durchschnittlich im Monat eine
Million Mark Unierslülzungegelder an
seine Mitglieder

Verwaltung Schülzenstr . 16 , Telefon 0142

Achtung Hekleidungsurheilev 7
Schneider und Schneiderinnen , Faizarbeiierinnen , Wäschearbeilerinnen
Kürschner and Felxnähennnen , sowießehrlinge dieser Branchen kämpfen
um den kulturellen Aufstieg der Arbeiterklasse für besseren Hohn - und
Arbeitsbedingungen m ihrer Beratsorganisation , dem
"Deutschen flefele/dtJMiylgqrfeoifer - VerlMgnd

«7m Reich 700 000 Mitglieder Kümpfe auch Da mit unsl
Anmeldungen können o af dem Büro erfolgen . Sctüizezxztraße 16

Verband dev "Buchbinder und 2>apferver «
arbeitev Deutschlands
Bezirk Milleloaden / Karlsruhe , Schiilxenstt . 16 / Telefon 2142

Der Deutsche Buchhinderverband hei für nachstehende Berufe Reichs*
larife abgeschlossen : Für diePapier ?erarbeitende Industrie (Api) , für das
DeaischeBaohbindergewerbe uzidverwemdteBerufszweige(V. D. B.-Tarif)
für Buchdrtickerei-Bachbinder, für die Karlonncigen-Jnausirie , für die
Wellpappen-Jndasirie . - Bezirkstartfe : Für die dluis- a . Fein-Karionnagen-
Industrie , für die Tüten- und Beutel-Industrie .

Verband der ffra &hischen Hilfsarbeiter
Deutschlands , ZahlstelleKarlsruhe, Schülxenslr . 16

Die maßgebendste Organisation der Hilfsarbeiter
für das graphische Qewctbe
Gewährt in allen Notlagen Unterstützung
Mtlgltedeniand SS 00Q

2« ‘Deutsche
üclzavbeilev -Verband .

Geschäftsstelle in Karlsruhe , Qatlensiraße 2 S
ist die Interessenvertretung der Holzarbeiter aller Branchen

Sr führt den Kampf für die Schaltung geordneter Arbeitsbedingungen und
gewährt den Mitgliedern Schutz in allen Streitfragen .

Die Gewerkschaft aller Arbeitnehmer
der Hotels, Restaurants , und GatSs ist dev

Zeniraiverbanä des ? Hotel - ,
“Restaurant - u . Cafe -Angestellten

Büro : Winlerstraße 10 X St ., Telefon 4222
Sprechstunden : Werktäglich von 18— 17 Uhr

0cp Zcnfralvcrband der
Angestellten Ul die Ginheilsorgani-
salion der männlichen und weiblichenHand¬
lungsgehilfen und BüroangesleJllen
£ e « cfadfissieIle £ ariensfraBe20
Sllern 1 Schicki Säte Kinde, in untere Jugendgroppel

2eniralverhand
dev Schematein -
tegevgeaellen
Deutschlands

Orltgr . Karlsruhe ♦ Vor, . Rlberl
Ohlhot. Darlach , Herren, :, . 17

Verband der
Kupferschmiede

Deulachlanda
9

Orlsverwallung Karlnahe
Klo*edra £ e 54

Deutscher Leder -
arbeiterverband

Qca Baden
G„ chti!:i,teile : Karlsruhe ,
Daxlander Straße 69

Verband
der Lithographen ,
Steindruckev und
verwandter Devute

Mitgliedschaft Karlsruhe,
Schützensiraße 16

Qesamlverbund
der Arbeitnehmer der öffentlichenbeiliehe and
des 'Personen - und Warenverkehrs

isl die Organisation des 7 CCCCCl
Za ihm gehören :
aj das gesamte Personal der Seichs- , Siaafs - , Provinzial-, Kreis-

and Qemeindebeltiebe und -Verwaltungen, Qas- , Sleklriziläls-,
Wasserwerke and sonstiger der öffentlichen Versorgung
dienenden Betriebe sowie des Qesunaheilswesens;

b) das in den privaten Handels-, Transport- and Verkehrsbetrieben
und in den Handels- (Versand) and Transporlabteilangen
industrieller Unternehmungen beschäftigte Personal ;

e) das Personal der Hauswirtschaft einschließlich der Waeh¬
und Schließgesellschallen;

d) das gesamte Personal der Qärtnereibetriebe ;
e) die Arbeitnehmer des Frisear- and Haatgewetbes .

Der Qesamtverband kämpft gegen die Unterdrückung der modernen Arbeiter¬
bewegung, Zerschlagung der Gewerkschaften, Verrichtung des kollektiven
Arbeilsrechles und der Beamlenrechle, Vernichtung der Sozialpolitik.
Jn den Jahren 1550/51 bezahlte er an seine Mil- \ 'XCCl OOO Mark
gliederanUnlerslülzung . all.ArldenBelragvon ÄvtJWvW aas .

Cvlsvevwallung Kavlsruhe

Deutscher <DleiaIlavbeiiev ~
Verbund . Geschäftsstelle Karlsruhe

8ciro Gaznraslraße 15

Allgemein , freier ikngestelltenbund
Uta -Hund Berlin

Ata-Gandesgeschäitsslelle Baden, Afa -Otlskarlell

Karlsruhe , garlensiraSe 20

Die Spilzenorganisalion der freien Angestelllenverbände
Angestellte7 Hinein in die freien Angestelllenverbände1

Der isl die Berufsvereinigung der lechn .
Angestellten und Beamten

Crtaverwallung
Karlsruhe ,

Garienelraße X2

Rund der technischen
Angestellten und Beamten

‘Berlin DfW . V) . Werflslraße 7

1*0000 MÜglt ^ m . 164* OrUvmtn *. SS R,,t,i,laad ^ gvchaflul ^ lm
‘Deutscher Werkmeister - Verbund Düsseldorf
Geschäftsstelle Karlsruhe , Qarfeaslraßs 28 — Ortsveretn Karlsruhe
Sinricblungen das Verbandes : Stellennachweis , Stellen!osenunlerslülMQng, Streik- und Qe-
tnaßregelleounlerslütMang , Rechtsschutz . JnvaUden- , Wiiwcn - and Waisenunierstülzung .
Slerbekasse , Sparkasse , ß randverstcherung , Berufzkrankenkasse , WerkmetsterzeHang mH
Fachbeilage — Der Verband zahlte im Jahre 1957 für Qn !err !äfronffen Mk . *,589 .079 .80
davon allein für stellenlose Kollegen Mm. 5,287 .772,67 . Verbandsbeitrag Mh . 4 .80
Verbweieker, betriebstechnische Angestellte und Beamte beiderlei Geschlechts fn Industrie ,
Geweihe, Handel und Verkehr der Frivol - , Kommunal- and Sladtbetriebe

Hinein tn den Deutschen Werkmeister-Verband
D . W.V. Ofisseldcrf , Orfsverwaliung Karlsruhe

Der DJML.V. ist dieOrganisation der deutschen‘Melallarh eiter.
Die ‘Milgliederzahl beträgt nahezu 1 Million und ist
die größte Arbeiterorganisation der Well .

Sr kämpft für bessere Hohn - und Arbeitsbedingungen , für
weilgehendesMilbeslimmungsrechl der Arbeiter and
Angestellten in der 'Produktion , für llehevlührungder
privatkapitalistischen Produktionsweise in die sozia¬
listische.

Sr gewährt Unterstützung bei Arbeilskämpfen während der
Dauer des Kampfes, Maßregelungs -,

'Reise -, Umzugs-,
Arbeitslosen-, . Kranken-, Jnvaliden - Unterstützung .
Rechtsschutz bei Arbeiisdreiiigkeilen und Unter¬
stützung in besonderen Dfoifallen . i .
Für Unterstützungen wurden ausbezabll :

1928 — 29,6 Millionen Mark
1929 — 25£ Millionen Mark
1950 — 58h Millionen Mark
1951 — Mß Millionen Mark

Jeder Metallarbeiter und Arbeiterin muß demDeulscben Metall¬
arbeiter -Verband angehören 1

Dev € >inheilsvei ?haLTid
der Eisenbahner
Deutschlands

ist die größte Sisenbahnergewerkfchafi -

Sr vertritt die Meressen aller Brbedei
und Beamten der Deutschen Reichsbahn.
Sr kämpft um den wirtschaftlichen und
kulturellen Aufstieg des deutschen Sisen-
bahnpersonals .

Crlmbüvc Karlsruhe , Danhestr . 26
Telefon S715

ff

J556"
188.

Verband der ftahrungsmillel - u
Gelränkearbeiter

Dte allmta zuständige Organisation tür aie Vertretung aer In¬
teressen der Arbednehmer in aer Nahrungsmittel - tnd Q*“
Itänheindusfrie , brachte im Jahre 7987 über 6 Millionen
Reichsmark Unterstützungen an ihre Mitglieder zur Auszahlung

Geschäftsstelle für Mihlelbaden:
Karlsruhe , Scfafiizenstr . 16 , Fernspr , # 1C6

Dealscher Daugewerkshund
Bezirksverband Karlsruhe Baugewerkschafl Karlsruhe
Die gewerkschafliche Organisation für alle in der Bauindustrie b**
scbüfltgien Arbeiter, einschließlich der Bazzwerhmeisie?, Hebrlinge and
jugendliche Arbeiter .

Saaarbeder werde ! ftfltfgliedi
Arbe.‘£jfo*e Bauarbeiter können zu den günstigsten Bedingungen MI(‘
glied werden . Näheres im Büro Scbüizenslr . 16 . Freibeitl % e

Verband
der “Fabrikarbeiter Deutschlands

Bezirk Karlsruhe , Schülzenslraße 16
*t00000 Mitglieder !

im Kriteortarm uner. chüHcrt slehi der Verband der fabrikarbede :
Deulchlcmds. Kolleginnen und Kollegen in den ans sustehendc n
ßefrfeben , werdet Mitglied in unserem Verband,

üenfraiverband d . "Maschinisten « . Heime *
Zahlstelle Karlsruhe and flmgebang Büro Volkshaus Schälzenslt . ^

Sn
die
Stt

3t

Der Verband ist cm 22 Tarifverträgen beieiltgi . An Unterstützung # ’
gewährt der Verband , Arbeitslosen- . Kranken - , Reise- , Alters- , ^T)m
validen -, Umzugs- and SlerbeunieTstüixcng , sowie Rechtsschutz ,r
firberf«recb?//cben, sowie Sozialvtrsicherangsangelegenheiien .
An Unterstützungen worden im abgelaufenen Geschäftsjahr vom ^ el ~
band RM. 7 728 762an die Mitglieder ausbezahlt .

ZU
Ne

£ enfr <ziver2 >. d * Sfeinarb . Deutschland #*
SHm £ eipzllf « ^ aabeeirl ( 6 Karlsruhe t . B ., Schützensiraße ^
ist dte wirtschaftliche Interessenvertretung aller Steinarbeiier . heb #
der Verbesserung der üohn * and Arbeitsbedingungen leistet der Ve?"
band Unterstützung bei Arbeitslosigkeit, Krankheit , in Slerbeiäll # 1'
Streiks - , Maßregelungs - , Umzugs- , Notfall- und JnvcdidenunlerslüizuBß>
sowie Rechtsschutz in gewerblichen SlreüigkeHen und solchen °eT
sozialen Gesetzgebung . Aufnahmen werden jederzeit bei den Ve - £‘
leaten entgegehgenommen . Die Qau und Orlsrei : . . .

Der
Deutsche HuuduTbeitev -Vevbuod

verhüt die Interessen edler fand- and torstwü
'
1'

»ohafllichen Arbeitnehmer
Geschäftsstelle Karlsruhe , Wilhelmtiraße 69

Sil
Snb
^ So

ve

Verband dev „Maler “ Deutschland *
Filiale Karlsruhe , Schützensiraße 16

Iriii ein : für heuere Gohr, - und Arbeitsbedingungen
Srefpen : Abbau der Sozialversicherung

deawegea : Hinein in unseren Verband !

£ ' «i

Deutscher
fUusikevband
Ortsverwaliang Karlsruhe

KammzrmusiksrRadolfK . Kobr.
ßahnbofstr . 44, Telzfon 7294

Deutscher
‘Eabaharbeit 0*
Verbund

Ortsgruppe Karlsruhe .
Vorsitzende Marie
Slembetgsir . 2

Verband dev
Sattler , Tape¬
zierer , Derte -
teuillev

Ortsgruppe Karlsruhe
Vorsitzender Hellmuth Jörger
Kapellenstr . 42

Kenlrulverhund
der Zimmerer •*’

verte . Berufssr ®**’

Beuischland *

Ortsgruppe Karlsruhe ^
Geschäftsstelle Schätzet**

Zenlralverb . der 3rbci ^ fnvalfden u . Witwen Deufocblamb
Qau. Baden . Karlsruhe , Qarlemlr . 2511. , Tel.$931 / Sprecht . T)iendag u . Fredag 3-5 llh*

Deutscher ßederarhettevverhand , Qau Baden / Ortsgruppe Dvrlaĉ
Vorsitzender. Friedrich Kraus . Qrölzmgen, Qöwenstraß̂ J

Deichshund dev Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmern u .
Kriegerhinterbliebenen , Qau Baden. Karlsruhe, Kriegsslr . 200 , Tel. 5518

Einheilsverband der Eisenbahner Deutschlands
(Zentrale Berlin W50) / Ortsgruppe Durlach / Vorsilzend. Otto f aller , hriedncbsj ^—>

Volkshaus , Schulzenslv . 16 , das Verkehrslokal der freien Arbeiter■Organi¬
sationen ladet zum Besuche seiner ßokalilälen best . ein. Qewerkschaflshaus GmbH.

Deutscher T exlilarbeitewerband , Ortsgruppe Sllhngen ;
Vorsitzender : Friedrich Vogel, ^
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SefchichiskalenSe«
30. Juli 1932.J ?82 Revol . Marseiller Arbeiter ziehen mit Marseillaise in

JcjJ* ein. — 1878 Attentats -Reichstagswahlen . — 1880 f v . Buhl ,des Divbterievilzes . — 1898 fBismarck . — 1916 fDer -
Mloge Albert Neider . — 1929 ^Dichter Karl Henckell . — 1930^ "» una der . Staatspartei .

31. Juli 1932.
JjgB -sIgnaz Loyola. — 1848 Mar Dortu in Rastatt erschossen.
^ 1886 f Komponist Franz Liszt. — 1914 Jean Saures ermordet .
$ 1920 Intern . Sozialisten -Kongreh in Genf. — 1922 fffiraljam

(Fernsprecher) . — 1928 Ersenbahnkatastrovbe bei Dinkel-

Oie Frau im Wahlkampf
Eine überfüllte Frauenversammlung der SPD .
Kampf der Nazis bat erfreulicherweise auch bewirkt , dah

Jj * nur die männliche Wählerschaft politisch sebr rege ist, sondern
die freiheitlich denkende Frau bat sich aufgerafft , um im

^ stampf aktiver tätig zu sein . Das bewies die gestern abend
^ der Frauengrurve der sozialdemokratischenPartei einberufene
eWlidje Wählerinnenversammlung im Saal 3 des Colosseums.

oor 8 Ubr , dem Beginn der Versammlung , war der Saal bis
^ letzten Platz besetzt und immer kamennoch mehr Kampfgenossin'

Diele muhten wieder umkebren, denn es war kein Platz mehr
C Die Bolkssingakademie Karlsruhe sang vor Beginn das be-

Kampflied . .Brüder zur Sonne " und erntete dafür wobl-
^ iknten Beifall .
,^ nossin Stark eröfsnete die Versammlung mit Worten berz-

Begrüßung und erteilte der Referentin , Genossin Wehner
^ Mannheim das Wort . Die Rednerin verstand es vortrefflich.
? Anwesenden die Bedeutung der Reichstagswahl für die Frau
^ Augen zu führen . Sie schilderte zunächst , wie die Sozialde -
^ >tie während ihres 60jährigen Bestehens sich bemüht bat , nicht

hi » nrftfrtfenh *« ^ -̂nnftorttnä intdie Rechte und die Freiheit der arbeitenden Bevölkerung im
Zeinen zu erkämpfen, sondern auch insbesondere die Freiheit

„ die Rechte der Frau . Sie kam sodann auf die Ursachen des
tzxs Kabinetts Brüning zu sprechen und legte den Frauen

s? s
>»cr schuld ist an unseren heutigen Krisiszuständen in Wirt -

i 1 und Politik . Sie stellte fest, dah je gröher die Zahl der
der Nationalsozialisten ist, desto schlechter es der arbei -

Bevölkerung ergeht . In überzeugender Weise verstand sie
sc die Nazivartei als die Männer partei hinzustellen, bei der
^ orau minderen Rechtes ist. Die Stellung der Nazis zur Frau
lk t{ sie in den Vordergrund ihrer ganzen Betrachtungen . Sie

an Hand der Aussprüche führender Nazileute und auf
der Naziliteratur feststellen, dah die Frau in den Augen

Jl Allziz nichts anderes ist, wie eine Dienerin und Magd des

S">s . gerade recht , zu arbeiten und Kinder zu gebären , ohne
als vollberechtigter Staatsbürger zu gelten . Mit stürmischen

w ! beantwortete die Versammlung die Feststellung der Red-
q?" - dah im preußischen Landtag ein Naziabgeordneter die

als Ziegen bezeichnet bat und die Kinder deshalb ge-
!| jt.

n werden , damit sie später auf dem Schlachtfeld« fallen . Be¬
enden Beifall erhielt deshalb die Genossin Wehner . als sie
^ Sememen Ansicht des in Frage kommenden preuhischen Na-
^ ^ rdneten die Forderung der Sozialdemokratie entgegenstellte:
|L wird«,. Krieg"

. Am Schluß appellierte die Rednerin an die
^ ?wrnlung. am 31 . Juli mit den Nazis abzurechnen, einzutreten

sozialen Ausstieg, für Freiheit , Friede , Brot und Demo-

Ausführungen der Rednerin wurden mit lang anhaltendem
gedankt . Genossin Müller richtete ebenfalls noch an-

s, ^ °e Worte an die Frauen , dafür zu sorgen, daß am Wahltage
^ ^ zialdemokratie als Siegerin hervorgehe, worauf die glän -
\ "" laufene Kundgebung mit einem kräftigen Freiheit geschlos-»wrde.

^ ist - je Karlsruher Sludenlen-Kugel
ichreibt uns : Heute wird Karlsruhe , um ein Ereignis

^ ^ in Ereignis , das aus der Not der Zeit geboren ist, das
andererseits dazu beitragen soll , diese Not zu lindern :

früher Etudenten -Kugel.
denten-Kugel ist eine Lotterie , die durch ihre Eigen-

ihren Reiz des neuen und vor allem durch ihre ungleich
Gewinnchancen sich in kürzester Frist alle Herzen

ijrsi l1* ' ® as s^ alles bringt ? Gewinne , die trösten , dann
kJ jL1 10 Mark , Gewinne die Freude bereiten , dann find es
V ^ ioto und schließlich Gewinne die zu Begeisterungsstürmen

Anlaß geben, dann sind es gar 1 000 Mark . Eine die-
?noen Summen aber muh jede 10. Kugel enthalten . Wer

JUi*sluo rl, studentischen Kugelmännern nun mal nicht solch eine
\ Le’ne gezogen bat . wer neben der obligaten Marzivankugel

^ >ei» i" dem weihen Kästchen vorfand , der rufe sich ins
®*t W , b es schlechterdings unmöglich ist , immer zu gewin-

ttj
®*! jg b^ke daran , dah der Endzweck der Karlsruher Studenten -

UW *« anderer ist : Der Karlsruher Studentenhilfe die Mit -
die sie für ihre verschiedenen Aufgabengebiete der

Vi iH” 8 , der Krankenfürsorge , der Jungakademikerbilfe
. S??s SW »

" Ud wem läge die weitgehendste Unterstützung dieser
Eltern » ^ anze bedeutsamen Arbeit nicht sehr am Herzen?
© flen ^ Haiittag sind die Karlsruher Studenten in ihrer

ibild ^ -roten Tracht mit dem Spitzhut rum ersten Mal im
% * Aufi°z Stadt in Erscheinung getreten und haben berech¬
nt »- die erregt . Heute werden sie wieder da sein und mit
z » ü^skun - ruber Studenten -Kugel , die sicherlich für manchen
N 5ißelnls urerden wird . Da Gewinne bis zu 10 Mark von

i $ Mi«Utern ^ lbst und böhere Gewinne ebenfalls sofort
V .

' ilflelijft ^ en J®° nk und Diskonto-Gesellschaft , Filiale Karls -
V : ^ L .rukwen, braucht also niemand auf leinen Gewinn zulei ! Da^ uucht nur eines : das Glück mit sicherer Hand zuwird auch ein Erfolg nicht ausbleiben !

Letzter Appell^ noch denkenden Arbeiter
2 >»ij? !u Ka»i

'
° .^? dren Arbeitervertreter der Nazivartei eigentlich

,
'icher «Ä ?" Stadtverordnetenkollegium sitzt ein National¬

st »»
u» rverordneter . Dieser Herr benützt seine Spazier -

,
"rten (mit seiner Freikarte ) dazu, die Gärtner

dI ' It»,? k n , i beobachten und zu kontrollieren , wie lange
UndV " m “ 1 etwas ausruhen . Er hat nämlich

l-^ Nlî käten .^dachtet , dah verschiedene 5—10 Minuten an ihren
Ä « , d« r «^ . tSchauseln , Mähmaschinen usw .1 stehen und sich

^,7« in. il 8e». i5t i *tn und die Stadtverwaltung muh diese ver-
L? mut, ; en '.

i
*1 ** Artj»-?" dritten Reich aufhören ! sagte er zu dem Einsen-i*. So etwas nennt man dann Arbeiterfreundlich -

Wahltag
„Nein , wir fahren heute erst mittag raus !" erklärt das Fami¬

lienoberhaupt energisch . „Erft wird gewählt ! Man weih doch,daß man Staatsbürger ist ."
Erich, der Zwölfjährige heult . Man könne doch villeicht am

frühen Nachmittag zurück . . . . meint die Mutter .
.Das glaubst du doch wohl selbst nicht , dah wir da noch zurecht¬kommen !" sagt das Familienoberhaupt . Die Gattin seufzt . S >e

glaubt es selbst nicht . Wenn „er" beim Skat sitzt . . .
„Dann hätten wir doch noch zu Hause essen können .

" jammert
sie . . .Nunchabe ich natürlich nichts eingeholt , nun können wir zu- Hause den kahlen Kartoffelsalat . . ."

„Hast du ja gestern gewußt, dah heute Wahl ist !" sagt der Gatte
würdevoll , „ ihr Frauen denkt eben nicht an sowas !"

Er hat zwar gestern Abend, unternehmungslustig die Arme wer¬fend, erklärt , morgen ginge es recht zeitig los , aber das darf man
ihm jetzt nicht sagen . Das hat er vergesien. Beim Äbendschopvenhat ibm jemand ins Gewissen geredet.

^ Man einigt sich schliehlich, dah man doch noch vor Tisch gehenwill , Die Sachen werden mitgenommen ins Wahllokal . Erich soll
drauhen warten und ausvasien.

Erich ist schon auf der Strohe . Vater pfeift vom Balkon , schlieh¬
lich kommt der Herr Sohn angestürzt , er ist sehr aufgeregt . Er
hat den Diskussionen am Wablokal gelauscht und hat nun eine
Meinung ; diese Partei kriegt so viel Stimmen , jene so viel . Die
Mutter seufzt bekümmert. Dah man die Kinder niemals von der
Strahe und von der Politik fernhalten kann!

„Wo ist denn nur unser Wahllokal ?" fragt Vater . Erich über¬
nimmt die Mhrung . Die Sachen sind schwer, die Sonne brennt .
Sonst fährt man vor dem Haus mit der Strahenbahn davon.Eben fuhr eine weg . Vielleicht kriegt man die nächste .

Aber vor dem Lokal steht eine lange Kette . Natürlich will alles
noch rausfahren und beeilt sich. Vater schwitzt und flucht .

Rach guten zehn Minuten ist man dran . Das heiht , es stellt sichheraus , dah das Lokal falsch ist. Natürlich wieder umgelegt . die
Stimmbezirke ! Und die Hauptschuld hat Erich, der bat geführt !
Es stellt sich heraus , dah er einen Freund hier wobnen hat , des¬
halb hat er seine Schritte automatisch zu diesem Wahllokal ge-
lenkt. Vater gebt vor die Tür und gibt Erich eine Ohrfeige , dann
kehrt er ins Lokal zurück und genehmigt ein Helles zur Abkühlung.

Mutter stebt drauhen und wartet . „Erich, geh Vater holen !"
sagte sie von Zeit zu Zeit . Aber Erich hat auch genug. Schliehlich
ist des Familienoberhauptes Zorn besänftigt , er erscheint , lädt sich
sogar die Sachen auf , und man zieht ins richtige Wahllokal . „Ver-

Rund um di « Wahl .

Bor dem Wahllokal . Besprechung der Anrstchteq ,

1 «
Hirn

giß nicht , Liste . . ." schreit er seiner Frau noch nach , als sie schonin der Zelle verschwunden ist. Als ihn einer darauf aufmerksammacht , dah Beeinflussung auch bei Ehepaaren nicht erlaubt ist,hält er eine Rede : Und wo soll das Vertrauen bleiben ? Außer¬dem hört sie ja auf ihn , man muh nur so aufpasien, die Frauen
verwechseln doch immer alles in der Politik ! Sie aber ist gekränkt.Immer vor den Leuten !

Eine Stunde ist vergangen . Erich sitzt apathisch in der Sonne ,der Rucksack hat einen Fleck bekommen , das wird die Butter sein !

In der Hitze fahren ? Und man ist so müde geworden! Man hätte
sich Wahlscheine besorgen sollen und irgendwo draußen wählen
kennen, fällt Muttern ein. Alles fällt ihr immer hinterher ein .brüllt Vater . Und er habe genug, er gebe jetzt nach Hause.

Er legt sich ein bißchen „aufs Ohr". Dann verzehrt die Familie
schweigend den Kartoffelsalat . Drauhen schmeckt ja sowas, aber
zu Hause . . .

Und nun hat man sich nicht jemanden zum Kaffeeskat einge¬
laden ! Da hätte man sich ja gar nicht so um den Posten in der
Wablkommission drücken brauchen! Hätte man doch wenigstens
seine Bürgerpflicht erfüllt !

Erich erfüllt übrigens seine Bürgerpflicht . Er verschwindet aus
der Wohnung und kommt erst nachts um zehn zurück. Mit leicht
verbogenem Fahrrad . Er hat Wahlergebnisse gefahren . Er be¬
kommt zum zweitenmal heute Dresche und schwört , wenn er erst
wählen dürfe , dann würden seine Eltern schon sehen . . .

Hans van Hees

o

WaS wird sie gewählt habe, ?
Das politisch «nemig« ' Ehepaar i« Wahttaktzl.

Der Wahlleiter «ach der ZWmrg .

Man zittert loS! Rachhansebring «« der erste« Wahlergebnisse .

Wie unS wo wühlt man in Karlsruhe ?
Die Reichstagswahl am Sonntag , den 31 . Juli , beginnt

morgens um 8 Uhr, also eine Stunde früher als die Reichs¬
präsidentenwahl . Dafür ist sie auch schon um 5 Uhr nachmit¬tags zu Ende. Die üblichen Nachzügler müssen sich also diesen
früheren Schlutz gut merken .

Die Wahlhandlung geht wie üblich vor sich ; man
erhält beim Betreten des Wahlraums den amtlichen Einheits¬stimmzettel und den amtlichen Umschlag . Mit beiden begibtman sich in die Wahlzelle und macht dort auf dem Stimm¬
zettel d i e Partei kenntlich , der man seine Stimme gebenwill . Man kennzeichnet die Partei am einwandfreiesten , wenn
man auf dem Stimmzettel in dem hinter ihrem Namen be¬
findlichen Kreis ein Kreuz anbringt . Der Stimmzettel istdiesmal von stattlichem Format ; er ist nämlich 33 Zentimeter
lang und 13,7 Zentimeter breit . Andernfalls hätte man die
20 Parteien auf ihm nicht recht unterbringen können. Damit
der Wähler nicht erst in der Zelle den Wahlzettel studieren
mutz, um „seine " Partei aufzusuchen , ist es erwünscht , datz
er sich schon vorher genau damit vertraut macht , was füreine Nummer seine Partei führt , wo sie also auf dem Stimm¬
zettel steht . Sonst hält er sich zu lange in der Wahlzelle aufund die Wahlhandlung kommt ins Stocken . Der Umschlag
reicht aus , z . B . wenn man dem Stimmzettel die Breite be-
lätzt , ihn aber der Länge nach zweimal halbiert . Man wird
ihn also auch diesmal mit zweimaligem Falzen bequem in den
Umschlag , der 15 Zentimeter breit ist, hineinbringen können.Wer seinen Stimmzettel zweideutig kennzeichnet , macht ihn
ungültig ; ungültig sind selbstverständlich auch Stimmzettel
ohne Kennzeichnung.

In manchen Wahllokalen ist es bei der letzten Wahl bei
Feststellung des Ergebnisies sehr laut zugegangen, so dah der
Kommisiion die umfangreiche Abschlutzarbeit erschwert war .Alle, die sich bei der Feststellung des Ergebnisses im Wahl¬
raum aufhalten , sollten ihr Verhalten doch so einrichten, daß

die Arbeit der Kommission und damit die schnelle Ermittlungdes Wahlergebniffes nicht gestört wird .
Zum Schluß noch einmal : Man komme rechtzeitig , möglichst

nicht nach 2 Uhr, und man bereite sein Wählen so vor . daß es
keinen vermeidbaren Aufenthalt in der Wahlzelle und an der
Wahlurne gibt .

Die Wahlgeschäfts st eile befindet sich bis Samstagabend noch im Konzerthaus , am Sonntag wieder in ihrenAmtsräumen , Zähringerstrahe 98.

Lufiballklub phönir und Aazibewegung
Es ist allgemein aufgefallen , daß die Nationalsozialisten ihreKunogeoung gestern abend auf dem Pbönir -Stadion abgebaltenIiaben. Selbst der Leitung des Pbönix war es scheints nicht ganzwobl dabei , denn sie teilte der Presie mit . daß der Verein selbst"ut dei * ermietuna des Stadions nicht das geringste zu tun vabe,da bierfur der Pbönixstadionbauverein zuständig sei. Zum Schluhversichert der Phönix , dah er nach wie vor politisch und konfessionellstreng neutral sei.Was die Neutralität der bürgerlichen Svort - und Turnvereine

anbelangt , so haben wir unsere eigene Meinung darüber . Aber,was hier in Betracht kommt , das ist die Vermietung des Phönix -Stadions an die Hakenkremler. Der Phönix tut nun so , als obder Verein rein gar nichts an der Sache zu tun Hab« . Hierzu wirduns aus eingeweibten Kreisen mitgeteilt , dah der Pbönixstadion -
bauverein nicht etwa x-beliebige Persönlichkeiten sind , sondern dah
dieser Phönixstadionbauverein aus lauter Mitgliedern des Phönixbesteht. Man muh deshalb die Versicherung des Phönix , dah derVerein nicht das geringste mit der Vermietung des Stadions andie Hakenkreuzler zu tun habe, mit allergrößter Vorsicht aufneh¬men. Trotzdem der Pbönixstadionbauverein bzw. der F .E . Phönixdas Geld aus der Vermietung recht gut gebrauchen kann, dürfte
sich die Abtretung des Stadions an die Hakenkreuzritter wobl alsein Bärendienst am Phönir erweisen. Dazu kommt, wie uns
versichert wird , dah es beim Pbönixstadionbauverein auch Leute
geben soll, die nicht zu den Gegnern der Nationalsozialisten zuzahlen sind.
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*Die 3ioli§ei A&uc&tet:
Verlustanzeige : Ein 57jähriger Wirt von auswärts er¬

stattete gestern die Anzeige , daß er in Rüppurr eine Akten¬
mappe mit Geld und verschiedenen Wertgegenständen im Ge¬
samtwert von 375 Mark verloren habe .

Grober Unfug uird Widerstand : In vergangener Nacht wur¬
den sowohl an der Hauptpost , als auch am Durlacher Tor die
dort aufgestellten Verkehrsschranken von Studenten wegge-
nommeu und teilweise fortgetragen . Einer der Täter leistete
dem einschreitenden Polizeibeamten erheblichen Widerstand und
konnte nur mit Gewalt zur Wache gebracht werden . Strafver¬
fahren wird eingeleitet .

Mehrere Personen verschiedener Parteizugehörigkeit wurden
angezeigt , weil sie in vergangener Nacht in Karlsruhe und
Durlach mit Hilfe von Klebezetteln oder Farbe unbefugter
Weise Wahlpropaganda trieben .

14 Tage öelängnis
für zwei Manfchettenknöpfe

14 Tagen .
Oer schöne Gigolo von Nappenwört

fm. Einen Einschlag ins Humoristische hatte die Gerichtsverhand¬
lung gegen den 25jährigen vorbestraften Kaufmann Willi August
W . von hier , der, wie eine Zeugin verriet , den Uebernamen „der
schöne Gigolo von Ravvenwört " führte . Er hatte sich wegen einer
Reihe leider erfolgreicher Spekulationen aus die Vertrauens¬
seligkeit svarsamer Serviermädchen und Verkäuferinnen zu verant¬
worten . Der Angeklagte ist bereits früher einmal wegen ähnlicher
Schwindeleien mit dem Gesetz in Konflikt geraten . Das letzte Mal
wegen Heiratsschwindels . Alles in allem gewinnt man den Ein¬
druck, dag der Angeklagte ein grober Schwindler ist — davon sind
die Zeugen jetzt auch überzeugt — und alle seine Behauptungen
über die Straßburger Firma , mit denen er seinen Opfern blauen
Dunst vormachte, aus der Luft gegriffen sind. Die Gesamtsumme,
um die er die Geschädigten betrogen bat . beläuft sich auf 220» M..

Das Gericht verurteilte W . wegen Betrugs in fünf Fällen zu
einer Gefängnisstrafe von zehn Monaten , abzüglich 14 Tage Unter¬
suchungshaft.

Schöner Gigolo , armer Gigolo . . . !

( : ) 60. Geburtstag . Am morgigen Sonntag , 31 . Juli , kann unser
Genosse Christoph K i e s e I m a n n seinen 60 . Geburtstag feiern .
Ilnferm alten Freunde , der auch ein Menschenalter Mitglied der
Partei sowie der Gewerkschaft ist und dieselbe Treue auch dem
Volksfreund gegenüber bewahrt bat , unsere herzlichsten Glück¬
wünsche !

( :) Ein musikalischer Sonntag im Stadtgarteu . Gutes Wetter
vorausgesetzt , sieht das Konzertprogramm für den Stadtgarten
am kommenden Sonntag folgende Konzertveranstaltungen vor :
Don 11— 12v* Uhr ein Morgenkonzert , zu dessen Besuch Musik-
zuschlag nicht erhoben wird , von 16 — 18V2 Uhr ein Nachmittags¬
konzert und von 20— 22Va Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche
Konzerte an diesem Tag werden durch das Philharmonische Or¬
chester unter Leitung seines bewährten Dirigenten 'Herrn
Kapellmeister Franz Dolezel ausgeführt .

Sommer -Operette < m Städtischen Konzerthaus . Heute abend
wird Gilberts Operette „Das Weib im Purpur " zum erstenmal
gegeben . Die Stabführung hat wieder Kapellmeister Zilzer .
Die Inszenierung stammt von Leo Macher , der damit auch auf

"em Gebie '

fm . Ein Kellner von hier nahm in einer Wirtschaft ein Paar
Manschettenknöpfe, die ein Gast weggelegt hatte , an sich und batte
sich deshalb wegen Rückfalldiebstahls (Mindeststrafe drei Monate
Gefängnis ) vor dem Einzelrichter zu verantworten . Das Gericht
nahm Unterschlagung an und erkannte aus eine Gefängnisstrafe von

diesem Gebiete sein vielseitiges Können unter Beweis stellen
wird . Die Operette ging über die meisten Bühnen Europas und
war überall ein großer Erfolg . Mitwirkende sind die Damen :
Bauer , Hellmuth , Eberl , sowie die Herren Macher , Fierment ,
Mehner , Lindemann , Kühne , Toriff , Schönthaler , Schnitzer ,
Schneitz, Eich , Rivinius . Die Vorstellung beginnt 20 Uhr .
(Siehe auch die Tagesanzeige .)

Darkan- en

Die Sozialdemokratische Partei hatte für Mittwoch , 27. Juli , zu
einer öffentlichen Frauenversammlung aufgerufen . Zirka 200
Frauen allein von Daxlanden waren erschienen , um zu hören,
welche Bedeutung der 31 . Juli für die Arbeiterklasse von Deutsch¬
land und besonders für die Frauen bat . Genossin Fischer zer¬
pflückte in ihrem Referat alles das . was auf snialpolitifchem ,
wirtschaftlichem und kulturellem Gebiete über uns sich an Lügen
ergießt und zeigte deutlich auf , was dem deutschen Volke bevorsteht,
wenn es am 31 . Juli den Abenteurern und Katastropbenpolitikern
um Adolf den „Gernegroßen " herum die Macht in die Hände geben
würde . Reicher Beifall belohnte die ausgezeichneten Ausführungen
Dem Arbeitergesangverein „Edelweiß" sei hiermit für das mit
großer Begeisterung vorgetragene Freiheitslied „Empor zum Licht "
Dank ausgesprochen. Am Schlüsse war alles nur von einem Ge -

ungen : Gebt Paven die Antwort für

( :) Den Verletzungen erlegen . Der 30 Jahre alte ver-
beiratete Schneider Viktor G e r n e t ans Durlach , der gestern nach¬
mittag in der Durlacher Allee mit dem Fahrrad von einem Wagen
der elektrischen Straßenbahn überfahren und schwer verletzt wurde ,
ist heute morgen gegen 7 Uhr im hiesigen Städtischen Krankenhaus
gestorben .

( : ) ReichStagswahl im Karlsruher Bahnhof . Personen , die
Stimmschein besitzen und am Sonntag verreisen müssen , seien
darauf aufmerksam gemacht, daß sich am Bahnhof ein Wahl -

" ' ~ "
inst .

.
raum (im Tunnel gegenüber dem Maxau -Bahnsteig ) für Stimm¬
schein -Wähler befindet (für andere Wähler also nicht) . Die
grüne Ausiveiskarte genügt selbstverständlich nicht. Mit ihr
kann man nur in dem darauf bezeichnet«!! Wahlbezirk wählen .
So selbstverständlich das ist , so nötig ist es erfahrungsgemäß
doch , daß dies auch hier betont wird . Da der Wahlraum in
erster Linie für Reisende geschaffen ist , liegt er innerhalb der
Sperre , kann also nur von Stimmscheininhabern betreten wer¬
den , die Fahr - oder Bahnsteigkarten gelöst haben . Bei An -

zuerst die Durchreisenden zur Wahl zuge-drang werden
lassen , deren Zug dieser Reisenden wegen wartet .

( :) Der Flaggenkrieg . Immer mehr kommen Klagen an
uns , wie Hausbesitzer das Beflaggen mit der Drei - Pfeil -Fahne
verbieten , während sie die Hakenkreuzflagge dulden . Auch die
Wegnahme der Eisernen Frontfahne durch Hakenkreuzler häuft
sich immer mehr . Wie unsere Gegner Verfahren , zeigt fol¬
gende Zuschrift : Ein Herr Schneider Lörch , Kaiserstraße 172 ,
forderte eine in demselben Hause wohnende Familie auf , die
Drei - Pfeil - Fahne hereinzunehmen . Er meinte , „eine Fahne
ließe er sich noch gefallen , aber daß zwei Dreizinkenfahnen
heraushängen , das gehe nicht . Es seien schon Leute bei ihm
gewesen , die ihn fragten , ob ihm die Mistgabel gehöre , wei¬
terhin sei es für ihn eine Geschäftsschädigung .

" So wird es
gemacht . Man will die Mieter einfach dazu zwingen , das Be¬
flaggen mit der Freiheitsfahne zu unterlassen . So wie in
diesem Falle wird noch in hundert anderen Fällen Verfahren .
Aber die Mieter werden gut tun , standhaft zu bleiben und
Von dem Recht, das ihnen auch in der Beflaggung der Woh¬
nung zusteht , Gebrauch zu machen.

( : ) Aenderung des Weges des Feuerwehr -Festzuges. Um den
Straßenbahnverkebr nicht zu behindern , wird der Weg des Feuer -
wcbrfestzuges am Sonntag , den 7 . August, vormittags 11 Uhr
am Durlacher Tor dabin abgeändert , daß dort der Zug nunmebr
durch die Karl -Wilbelm -Straße — Bertholdstrabe — Ludwig-
Wilhelm -Straße , statt durch die Durlacher Allee geführt wird , und
alsdann wieder in die Kaiserstrabe einbiegt . Die Anwohner die¬
ser Straßen werden nochmals gebeten, ihre Häuser zu schmücken
und zu beflaggen. Es hängt in erster Linie von dieser äußerlichen
Kundgebung der froben Anteilnahme unserer Einwohnerschaft am
Feuerwebrtag ab . daß die deutschen Feuerwehrleute sich als gern-
gesebene Gäste in Karlsruhes Mauern fühlen und einen angeneh¬
men Eindruck von der Gastfreundschaft der badischen Landeshaupt¬
stadt gewinnen . Darum vergebt nicht, durch reiches Schmücken dem
Festzug eine herzliche Aufnahme zu bereiten .

ttchlsptettiüuse»

„Ein toller Einfall " in der 2. Woche im Rest.

„Wunschmonat " und „Preisausschreiben" im Pali

üb IS Ul ii * PZafzZtonz

Reichsbanner
Schwari-Rot-öold

Samstag , den 30 . Juli , y2 7 Uhr . Antreten sämtlicher Aktie '

auf dem Platz der Freien Turnerschaft . Banner und Spiev^
zur Stelle (Uniform) . Technisch« Leit«»''

Tageskalender M
- er Sozialdem.parlei Karlsruhe

Bezirk SLdstadt
Die Bekanntgabe des Wahlergebnisses erfolgt für 5

SLdstadt in der „Deutschen Eiche" , Augartenstrabe Nr. 60
Bolkshaus , Schützenstraße 16, in beiden Lokalen mittels Rund"

Bezirk Mittel- und Südweststadt
Am Sonntag abend , ab 6 Uhr, werden die WahIre sulir

laufend mit Radio im „Eambrinus " bekanntgegeben .
Bezirk Weststadt m

Heute abend, 18 Uhr, Treffpunkt zur Kundgebung an der
Westend - und Moltkestraße . Erscheinen Aller Pflicht. ^

Unsere Genossen, die nicht anderweitig beschäftigt find, "'ÄI
sich am Sonntag abend von 7 Uhr ab hinter den Linden , Lrf
Borkstraße und Kaiserallee) zur Bekanntgabe der Wahlresu" I
von hier und auswärts durch Radio.

EI8EBHE FROH! KARLSRUHE]
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Sämtliche Bezirke treten heute abend vollzählig ,,
Die Obleute haben zu melden. Die Kämpften"' !

danken beseelt und durchdrur
seine Taten , wühlt Liste 1, Sozialdemokraten !

Sensation in Daxlanden
Am Samstag abend gegen halb 7 Uhr ging durch unseren Vor¬

ort wie ein Lauffeuer das Gerücht, die Hitler kommen zum Flug¬
blattverbreiten . Die Kameraden der Eisernen Front waren gerade
im Begriff , sich zu sammeln , um zur Erilvienversammlung zu geben.
Da kamen sie , die rauhen Kämpfer vom Dritten Reich , ihrer 60
an der Zahl , hereinspaziert ins „Ausland "

, um die großen Ideen
des noch größeren Adolf in unserem kleinen Ausland , zu ver¬
breiten . Ihr Weg ging sofort zur Polizeiwache, wo sie bereits
schon vorgeforgt hatten . Die Polizei , sehr verstärkt , zog dann hin¬
ter den Trägern der Dritten -Reich -Flugblätter her. Zunächst gings
zum Eisweber , wo das , die Ideen Adolfs in sich birgende Papier
gelagert war . Dann gins geschlossen eine Straße hinab , eine Straße
hinauf , und immer unter dem Schutze der von ihm so verlästerten
und heschimvften Maiergarde . Als nun die vor Angst und Be¬
geisterung schweißtriefenden braunen Kämpfer unter dem Gespött
eines sie begleitenden Schwarmes Jugendlicher am Dolkshaus vor¬
beikamen. werden sie mit Freiheitsrufen der Eisernen Front be¬
grüßt . Die von ihnen verteilten Flugblätter wurden zu 90 Prozent
vom Publikum vor ihren Augen zerrissen. In diesem Zusammen¬
hang sei auch auf ein Vorsall hingewiesen, der bei der gesamten
schaffenden Bevölkerung große Mißstimmung erregte . Als der Vor¬
sitzende der Freien Turner beim Vorbeilaufen der Nazi den Frei¬
heitsgrub zum Ausdruck brachte, rief der an die Stelle des schei¬
denden Oberwachtmeisters tretende Beamte : „Dir geb ich Freiheit
auf den Schädel mit dem Gummiknüppel" . Daß man derartige
Ausdrücke von der Polizei bei der vernünftigen Arbeiterschaft
nicht gewöhnt war , dafür zeugt die tiefe Erregung .

I . « . 4 Südstadt J
Heute abend pünktlich Treffpunkt zur Kundgebung im ^ '

baus. Schützenstraße. Restloses Erscheinen ist Pflicht.

Bulach — Beiertheim
Die Eisern « Front «nd Sozialdem. Partei sammeln , -

Massendemonstration aus dem freien Turnervlatz Karls»«» ' «
V -- <■ • w - . _ u » fv»- ?^ ..i < _ i/ <* IIP * 1

Bulach um 5 Uhr bei der „Krone " , in Beiertheim um 146
der Ecke Brauer- «nd Maria -Alexandrastraße . Abmarsch pünw >

Stanöesbuchauszüge Ser Slaüi karlsru ^ tri

ii
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alt , Durlach .
Sommer-Operette im Städtischen Konzertbau »

Spielvlan vom 30. Juli — 7. August 1932. ^
Samstag , 30. Juli : Zum ersten Mal : Das Weib i«

Operette von Leopold Jacobson und Rudolf Oesterreicher- »
von Jean Gilbert . 20 bis gegen 23 Ubr (2.60) . — Sonn >°W>1
31. Juli : Die Geisha. Eine javanische Teehausgeschichte mit
von Dmn Hall und Harry Ereendank , Musik von Sidnev ^ m
Deutsch von C. M . Roehr und Julius Freund . 19.30 bis 2l -*"

(2 .60) . — Montag . 1 . August. Gräfin Mariza . Operette E «
Brammer und Alfred Grünwald . Musik von EmmerichJßAbf
20 bis nach 23 Ubr (2.60) . — Dienstag . 2. August : Das

Hi ,

«i
»2Z ,

fl '

20 bis nach 23 Uör (2.60) . — Dienstag . 2. August : Das
Purvurr . 20 bis gegen 23 Ubr . (2 .60) . — Mittwoch, 3- hjKi
Die Geisha. 20 bis 22. 15 Ubr (2.60) . — Donnerstag . 4-
Das Weib im Purpur . 20 bis gegen 23 Uhr (2 .60) . —
5. August. Die Geisha. 20 bis 22 .15 Ubr (2.60) . — SaE ' $

* « ? ■

f ,ii

August : Zum ersten Mal : Das Veilchen vom

Wt« vorauszuseben war , übt Willy Fritsch mit seiner beliebten kkünst.
lerschar im Rcfi nach wie vor seine große Anziehungskraft aus , so daß
sich die Direllion des Rests entschlossen hat , das Programm zu verlän -
gern . In der Tat prSsentiert sich dies „srttsch -sröhliche " Usa- Lustsptel als
eines der vergnüglichsten feiner Art , muß es doch manchem Besucher ein«
früher mögliche Urlaubsreis « mitersetzen helfen. An Stelle des in der
ersten Woche ausgesührten Borprogramms gelangt ab Freitag , den 29 .
Juli der WcltmeisterschastSkampf Schmeling — Sharkey , der fast ein«
Stund « in Anspruch nimmt , zur Vorführung . Eine Programmbereiche¬
rung , die sicherlich viel Anklang finden dürste.

Auswärtiges Gastspiel : Sonntag . 7. August : Nachmittags
dau : Friederike.

'

In Vorbereitung : „Die Fledermaus " und „Die Erarva »'

Veranstaltungen

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße veranstalten vom
2 . bis 31 . August unter der Devise „Der gute Film " einen
„Wunschmonat August " . Der grße Beifall , den der letztjährige
Festspielmonat beim Publikum fand , veranlaßt die Leitung der
Theaters , auch in diesem Jahre eine Reihe bester Tonfilme nen
herauszubringen . Sie nennt den diesjährigen Festspielmonat
deshalb „Wunschmonat "

, weil in dieser Zeit hauptsächlich die¬
jenigen Tonfilme zur Neuaufführung kommen, die das Pub¬
likum bei einer kürzlich veranstalteten Rundfrage selbst ge¬
wünscht hat . Um den Besuchern des Pali im Wunschmonat
August noch etwas Besonderes zu bieten , veranstaltet das The¬
ater gleichzeitig ein Preis - Ausschreiben , bei dem den
glücklichen Gewinnern 300 Mark in bar und 200 Sachpreise
winken . Alles Nähere hierüber ist am Pali zu erfahren .

Bamstag/Sonntag :
« ommcroperette : Zum ersten Mal Dar Weib im Purpur -

( Samstag ) . — Die Geisha. 19 .80 Uhr (Sonntag ) . „
Stadtgarten : Morgenkonzert , 16 Uhr Nachmittagskonzert «nD

Abcndkonzert (Sonntag ) . alK®*'

« loria .Palaft : Ernst Uders sensattoneller Flug über Afrika
Schatten " mit Tonfilmbericht des Boxkampfs Schmcling^ " ^

Restdenz-Lichtspicle : Ein toller Einfall mit Tonfilmbericht de» °
Schmellng/Sharkey .

Phbnix .Siadion : Kapitän Schnetder mit seinen 75 Löwen
16 Uhr . — Sonntag ab 11 .15 Uhr : Täglich ab 10 Uhr

Oetigheim : Volksschauspiele Wilhelm Tell . 2 Uhr (Sonntag -- < 5 21

abend 3\

Vereinsanzeige»
Karlsrobe

Lafiallia. Die Mitglieder treffen sich morgen — , n- , .wä,
gegennabme der Wablresultate im Lokal „Zum Elefant

Bund religiöser Sozialisten. Am Sonntag um 9
predigt Pfarrer Kappes im Waldheim „Gustav -Ja ^ |
Hardtwald.

'4 '| l
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3 ) ie Karlsruher Sludenlenkugel
Preis der Kugel RM. 1.—
Jede 10 . Kugel gewinnt I
Gewinne von 1—1000 RM. I

soll helfen , Studentennot zu lindern . Darum

Jedem Karlsruher eine Karlsruher SludentenkUÜ
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Zur Reichstagsuiahi
Beamte des Volkes !

Km 81. Juli 1982 tretet auch ihr wieder einmal mit dem wähl-
Lerechtigten Teile des deutschen Balles an die Wahlurnen, um
durch die Abgabe eurer Stimmen mitzuwirken mn Zustandekom¬
men eines Kurses, nach welchem Deutschland in der kommenden
Zeit regiert werden soll.

Wie immer vor groben Wahlen, buhlen die verschiedensten Par¬
teien um die Gunst der Wählermassen . Vieles wird im Wahlkampf
geredet und geschrieben. Sinn und Unsinn wird unter das Volk
getragen und die Versprechungen überbieten einander. Dadurch
werden in den breiten Schichten des Volkes Hoffnungen erweckt ,
die nach dm Wahlen leider in bittere Enttäuschungen Umschlagen
Die Reue und die Ernüchterung bei den irrgeleiteten Wählern
kommt dann zu spät. Die verflossenen Jahre mit ihren schweren
Ereignissen geben hiervon ein beredtes Zeugnis.

Beamte der Gemeinden, der Länder und des Reiches !
An euch ergeht der Ruf zur Besinnung, zur Vorsicht! Prüft ,

ob ihr den Sirenengesängen der neuen Heilkünstler und politischen
Zauberkünstlern Glauben schenken könnt, oder ob es nicht doch
besser sei, dem heutigen republikanischen Deutschland , dem von
der Reaktion verhakten „System" die Treue zu halten.

Krank und schwach liegt das heutige Deutschland darnieder . Der
Zustand des heutigen Deutschlands ist di« zwangsläufige Ent¬
wicklung der unseligen Vorkriegsvolitik und die Frucht der gott¬
verdammten Verhetzung des Volkes durch gewissenlose Hetzer von
der Sorte der Verblendeten, die da glauben, russische Zustände nach
Deutschland verpflanzen zu müssen.

Beamt», geht mit euch zu Rate , prüft euch selbst und wägt ab,das Für und Wider . Wer unter euch fähig ist, objektiv zu denke»,
und wer es vor allem ehrlich mit fbch selbst und mit seinen Mit¬
menschen meint, der wird zugeben müssen, datz die Nachkriegszeit
eurem Stande doch manches Ersprießliche gebracht hat. Beamte,denkt an die Vorteile der heutigen Zeit, an die gesicherte Stellung ,
an den Urlaub, an die Besoldung, an die Wohlfahrtseinrichtungen,
die euch die demokratische Republik gebracht hat.

Wenn die wirtschaftlichen Erfolge eures Standes in mancher
Beziehung nicht so ausfollen konnten , wie es von euch gewünscht
worden war , so forscht doch einmal ganz unparteiisch nach den ver¬
schiedenen Ursachen. Ihr werdet feststellen müssen, daß die Gründe
weist außerhalb des Machtbereichs der viel geschmähten Männer
vom „ System " gelegen haben . Die Republik matzt sich eben nicht
an , allmächtig zu sein , wie der grotze Cbarlatan Hitler und sein
Vorgänger im Phrasendreschen , der seine Zeit heute wieder für
gekommen hält. Glaubt aber der eine oder der andere unter euch ,
wirkliche Rot gelitten zu haben , dann metzt diese Rot an dem
kratzen Leid der Millionen deutscher Volksgenossen , die ihre Arbeit,rhren Beruf, ihr Gewerbe verloren haben ; denen es seit Jahren
Nicht vergönnt ist, die fleißigen Hände zu regen , um ein sicheres.
Nicht von den Krautjunkern geneidetes Brot für sich und ihre Fa¬
milien zu haben .

Denkt dgch an die Masse wertvollen Menschenmatertal », dt« gern«
Mitwirken wollte am wirtschaftlichen Wiederaufstieg und damit an
der Gesundung Deutschlands , wenn man ihnen nur Gelegenheit
geben wollte. Wenn ihr bereit seid, ein objektives Urteil zu fällen,
dann werdet ihr feststellen müssen, daß eure Rot einen Vergleich
mit dem ungemein traurigen Los anderer Volksgenossen nicht stand¬
hält. '

Bewundernswert ist aber das grobe Verständnis, die helden¬
mütige Ausdauer des größten Teils dieser armen Volksgenossen .
Die meisten von ihnen wissen , daß mit politischem Unsinn und
Gaukelei die Lage der Wirtschaft nicht besser wird. Sie wissen
nur zu aut, datz eine Erlösung aus der unseligen Zeit nnr durch
eine kluge, klare und zielbewutzte sozialistische Planwirtschaft kom¬
men kann. Diese kann aber nur durchgefllhrt werden , wenn man
der Vernunft jam Siege verhilft.

Um aber der Menschlichkeit, der Vernunft zum Siege zu verhel¬
fen . ist es vor allem auch erforderlich , datz der deutsche Beamten-
stand sich auf seine enge Verbundenheit mit dem schaffenden Volke
in Werfftatt und hinter dem Pfluge besinnt .

Darum. Beamte, seid auf der Hut und folgt nicht zu leicht¬
gläubig den verlockenden Sirenengesängen der neuen Heilsbringer,
die doch in den letzten Jahren nur zu deutlich bewiesen baden,
daß sie sich von jeglicher Verantwortung feige drücken , deren Ver¬
halten in den deutschen Parlamenten Deutschlands dem Welt¬
gespött auslieferten und die im Inland jegliche evsvriebliche Ar¬
beit unmöglich machten. Wie ein roter Faden ziehen sich die im¬
merwährenden Störungsversuche dieser , sich national nennenden
und sozial sein wollenden Eernegrotze , durch die Geschichte der letz¬
ten 12 Jahre . Das einzige Ergebnis der gewissenlosen Volksver-
führer ist und bleibt, die grenzenlose Verhetzung de» deutschen
Volkes mit ihren unmenschlich anmutenden blutigen Begleiterschei¬
nungen.

Haltet die Treue, die ihr der freistaatlichen Verfassung , der Deut¬
schen Republik , geschworen habt, denn ohne Treu und Glauben ist
eine gedeihliche Entwicklung der menschlichen GeseUchaft nicht
möglich .

Wählt am Schicksalstag des deutschen Volkes die Kandidaten der
Partei , die seit mehr als einem Menschenalter für die höchsten
Menschenideale kämpft, für Freiheit aus Unterdrückung, für Recht
gegen Gewalt, für den Anteil an den Kulturgüter« de» Volkes
und für den Platz an der Sonne , den jedes Lebewesen zu einer
gedeihlichen Entwicklung braucht. Gebt der Partei di« Macht, die
durch ihre Taten bewiesen hat , datz sie in der Lage ist. zu helfen,
wenn man ihr die Möglichkeit hierzu gibt.

Der ehrliche deutsche Beamte wählt am 81. Juli 1932 nur die
Kandidaten der Sozialdemokratischen Partei Deutschland » mit
ihrem stolzen Kampfruf

.Freiheit " !
Gin alter Soldat .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mein und Futtermittel : In Erwartung der neuenUrnte ist dar Geschäft still . Die noch vereinzelten norddeutschen Angeboten neuem Roggen begegnen vorerst Zurückhaltung . Mühlenabfälle sind»e,uchi und im Preis anziehend . Znlandweizen , je nach Qualität , nur«rompte Verladung , alt« Ernte 26 .50—27.00 , Jnlandroggen . neue Ernte

f,1-75 - Sommergerste ohne Notiz , Futter - und Sortiergerste , je nach Qua -
17.50—18.50, Deutscher Hafer , gelb oder weist , se nach Qualität

%x
'irT ~19 -00, VlatamatS 18.25 , Weizenmehl, Basis Spez 0 , Juli -August“«•80, Weizenmehl, Basis Spez . 0 . ynlandmahlung , 16 . Sept .-Olt . 84 .15' °e dez Forderungen der Südd . Mühlenvereinigung Mannheim mit den

nisprechenden Spannungen für 00 -- + 4.— Jl , für Brotmehl = minus
j

-'T M ) , Roggenmchl , Basis ca. 70prozenttg, je nach Fabrikat 29 .25 bis
Weizenbollmehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 11.25—11 .50, Wei-

xnklei« . fein 9 .00—9 .25, Weizenkleie , grob 9 .75—10 .00 , Biertreber , ,e nach
Qualität , prompt 10.50- 11 .00 , Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat und
li 9-25—9 .50. Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft 10.00 btS

Erduustkuchen, lose , je nach Fabrikat 12.50—12.75, Kokoskuchen 12.25
i», . / 2.50, Sojaschrot , südd . Fabrikat, je nach Lieferzeit 10.75, Leinkuchen,
bi » - ,e na<* Fabrikat 11 .75— 12.25, Speisekartoffel (Frühkartoffel ) 5 .50» 6.00 M.. — Rauhsuttcrmittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken ,
zErnte 4 .50—5 .00, Luzerne, gut , gesund, «rocken, neue Ernte 5.00 bis

• Weizen- Roggenstroh , drahtgeprebt , je nach Qualität ohne Angebot .
100 Kilo Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und

^ ? rnschnitzel ohne Saft . Frachtparttät Karlsruhe bzw. Fertiafabrikate
.'Wrf.Y* Fabrikstation . Waggonpreise : kleinere Quantitäten entsprechende
dxz

^ läge. Alle Preise von Landesprodukten fchliesten sämtliche Spesen
N- Handels , die vom Ankauf beim Landwirt b!S zur Frachtparttät

sprühe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind
ovrechcnd niedriger zu bewerten .

Tatsachen zur luSenfrage
^

kog . Judenfrage steht beute mehr denn je im Vordergründe
j
'3 volitischen Interesses. Die Verwirrung, die sich dabei zeigt ,

, -" 'Et zuletzt durch mangelhafte Kenntnis des ganzen Fragen¬
dstes hervorgerufen . Diesem Mangel abzuhelfen , dient ein in

im einer Taschenkartothek angelegtes kleines Nachschlage¬
lin »n

**** 1*® „Anti - Ant i" nennt und im Pbilo -Verlag (Bcr-
§ 5

15,' Preis RM . 1 .—) soeben in 6. Auflage erschienen ist.
sich um eine populär gehaltene, aber mit wissenschaft¬

liche
^ ^ ist" l>lichkeit vorgenommene Zusammenstellung aller wesent -

l>oten
^ Q^n (*>en rur Judenfrage. Der fast im Telegrammstil ge-

lbichj
° *e ' (*’e Inhalt und die straffe Systematik des Stoffes er-
srn die Benutzung dieses zuverlässigen Führers.

Äm Wahlmontag
erscheint der volksfreunö schon früh
zwischen - und 7 Uhr.
Er wird - alter den Abonnenten in -er
Stadt und aufierhalb mehrereStunden
früher als sonst in das Haus gebracht.

:• * *

( : ) Die Handels - und Gcwcrbcbank Aktiengesellschaft , Karlsruhe , welcheim Jahre 1855 gegründet und früher ihr« Geschäft « am FrtedrichSpIatz
führte , wird am 1 . August d . I . ihr« Geschäftsräume in dt« Kaiser-
Alle« 5, Eingang HanS SachSstraße, « räfsnen . Die Bank hat sich in ihren
GeschästSzielen und Zwecken auf die in Deutschland bestehenden wirt¬
schaftlichen Verhältnisse umgestellt, besitzt unbeschränktes Depot- und De-
Pvsitenrecht« und ist daher zur Entgegennahme von Spar - und laufenden
Geldern berechtigt. Die Bank wird ihr Hauptaugenmerk auf die Unter¬
stützung von Handel , Gewerbe und Mittelstand durch DarlehenSgewäh -
rungen und Flüfltgmachungen von Außenständen in Etnzelbeträgen von
RM . 100 .— bis RM . 5000 .— richten. Außerdem gibt dieselbe TtlgnngS -
darlehen für alle Zwecke gegen entsprechende Sicherheiten . Die Tar -
lehensbedingungen sind klar und eindeutig abgefaßt , di« ZtnS -, Spefen -
und DarlehenLbedlngnngen der allgemeinen Wirtschaftslage angepaßt und
außerordentlich entgegenkommend. In der vor einigen Wochen stattge¬
fundenen Generalversammlung wurden in den AufstchtSrat gewählt die
Herren M . Zoeller , Geheimer Regternngsrat und Oberbürgermeister i . R .,
Karlsruhe , O . Schaefter, Rechtsanwalt , Neustadt a . d . H ., L. Klein, Bank,
dircktor a . D . , LndwtgShafen a . Rh . Der geschüstsführende Vorstand ist
Stadtbaudirektor a . D . H . Kohlhag« , Karlsruhe . Die Bank wird auf
Grund langjähriger Bank- und WirtschaftSerfqhrungen erneut weiter-
gesührt und dürft« für darlehenfuchende Kreis« daS Best« darstellen, wa»
in heuttger Zeit in dieser Hinsicht geboten werden kann. Di« Bank unter -
sleht der Dauerprüfung durch die Oberrheinische Treuhand -Akttengefell-
schast, Karlsruhe , und wird ihren Geschäftsverkehr auf Karlsruhe , Baden ,
und angrenzende Länder erstrecken .

In diesem Zeichen wirst dn niemals siegen !

Das Hungerkreuz

RUNDFUNK
Ctmntag , 31. Juli : 6.15 Uhr : Hamburger Hafenkonzert. 8 Uhr : Gym-

nasttk . 8.20 Uhr : Stunde des CHorgefangS. 10 Uhr : Katmnermnstk.
10.40 Uhr : Katholische Morgenfeier . 11.30 Uhr : XereS. 13 Uhr : Kleines
Kapitel der Zeit . 13.20 Uhr : Klavierkonzert . 14 Uhr : Stunde des Land¬
wirts . 14.25 Uhr : Ernst und Scherz. 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16
Uhr : Konzert . 18 Uhr : Salzburger Plaudereien . 18.20 Uhr : Hörbericht.
18.20 Uhr : Sportbericht . 19 Uhr : Orchefterkonzert. 22 Uhr : Unterhal -
tungSmustk, Bekanntgabe der Wahlergebnisse bis zur Feststellung des vor-
fäuftgen Endergebnisses.

Montag , 1. August : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzert . 1(1
Uhr : UnterhaltungSlonzert . 10.20 Uhr : Klaviersonaten . 12 Uhr : Unter -
haltungSkonz«rt . 13.30 Uhr : MittagSkonzert . 16.30 Uhr ; Briefmarken -
ftnnbe. 17 Uhr : NachmtttagSkonzert. 18 .25 ' Uhr : Vortrag : Zum Beginn
der internattonalen Polarjahres 1932/33 . 19.30 Uhr : UntekhaltungS -
konzert. 20.80 Uhr : KrönnngSmeste. 22 Uhr : Bortrag : Flucht aus der
Zeit . 23 Uhr : Schachstink . 23 .25 Uhr : Nachtmusik .

Dienstag , S. August : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzert . 10
Uhrr Sin « Stunde Schubert . 12 Uhr : Buntes Schallplattenkonzert . 13 .30
Uhr : UnlerhaltnngSIouzert . 16 Uhr : Blumenstund « . 18.30 Uhr : yrauen -
stunde. 17 Uhr : NachmtttagSkonzert. 18.25 Uhr : Chinesische Bevölle-
rnngSproblem « . 18.50 Uhr : Vortrag : Die Bestimmungen der Notverord¬
nung vom 14. Junt 1932 . 19 .30 Uhr : Deutsche Troubadour - und Mlnne -
Iteder. 20 Uhr : SchwäbtfcheStädtebtlder . 20.50 Uhr : Unterhaltungskonzert .
22 Uhr ; Anekdoten. 22.45 Uhr : Nachtmusik .

Mittwoch, 8. « ugnft : 6 Mr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzert . 10
Uhrr Violoncello und Klavier . 12 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : Große»
historische » Marfchpotponrrt . 18 Uhr : Bastelstnnd« für Kinder . 17 Uhr :
Konzert . 18 .50 Uhr : Rauben , Kaufen , Schenken, Opfern . 19.30 Uhr :
Werk« badischer Dichter. 20 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : Dar
Frankfurt de» jungen Goethe. 22.45 Uhr : Nachtmusik .

Donnerstag , 4. August : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzert . 10
Uhr : Stn « halb« Stund « Chopin . 10.20 Uhr : Kammermustk. 12 Uhr :
Opern -Potpourrt . 13 .30 Uhr : MittagSkonzert . 15 Uhr : Stunde der In -
gend. 16 Uhrr Kurkonzerl . 17 Uhr : Konzert . 18.25 Uhr : Vortrag : Der
deutsch« Sprachunterricht im dänischen Rundfunk . 18.50 Uhr : Ein « ober¬
rheinische Reif« . 19.80 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20.40 Uhr : Schlutz -
feier. 21 .40 Uhr : Volkstümliches Symphonie -Konzert.

Freitag , 5. August: 0 Uhr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzert . 10 Uhr :
Lieder zur Laute . 10.30 Uhr : Schulfunk. 12 Uhr : MittagSkonzert . 13 .30
Uhr : Waldteufeleien . 16 Uhr : Kurkonzert . 17 Uhr : NachmittagSkouzert.
18.25 Uhr : Los und Strafe tu der Jugenderziehung . 18.50 Uhr : Aerzte»
vortrag . 19.30 Uhr : Wethe der Jugend an das Volk. 20 Uhr : Johann
Strauß . 21 .40 Uhr ; Worüber man in Amerika spricht . 22 Uhr : Lieder
zeitgenösttfcher Komponisten. 22.50 Uhr : Nachtmusik .

SamStag , 6. August: S Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzert . 10
Uhri Orgelkonzert . 12.20 Uhr : Liederstunde. 12 .40 Uhr : Jnslrnmenten -
kund« für dt« Jugend . 18.30 Uhr : MittagSkonzert . 14 .30 Uhr : Man -
doltnenkonzert . 15.30 Uhrr Stund « der Jugend . 16.30 Uhr : Balladen .
17 Uhr : NachmittagSkouzert. 18.25 Uhr : Schutzgitterröhren . 18.50 Uhr :
» ortrag : Bedeutungswandel der Mittelstände . 19.30 Uhr : Handharmo .
nlla -Konzert . 20 Uhr : Baudenzanber . 21 Uhr : Militärgroßkonzert .
22.35 Uhrr Nachtmusik.

> düirlsruher ‘Umgebung
Hagsfeld

Oeffentllche Kundgebung der SPD .
Parteigenossen. Kameraden der Eisernen Front, Republikaner!

Auf i» dt« Kraue zur Kundgebung. Bringt eure wahlberechtigten
Angebörigen mit. Referent ist Gen. Böhringer - Karlsruhe.
Agitiert zur morgigen Wahl. Keiner unserer Anhänger darf der
Urne fern bleiben. Das Standquartier für Sonntag ist das Neben¬
zimmer des Bahnhof. Daselbst auch Bekanntgabe der Wahlresultate.
Freiheit !_
Chefredakteurr Georg Schöpflln . verantwortlich : Poltttl , Freistaat
Baden . BolkSwtrtfchast, Gewerkfchastllche », Soziale », Feuillelon . Au» alle,
Welt, Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grünedaum ; Groß -
KarlSruhe , GemeindepoUtik. Durlach , Aus Mtttelbaden , GerichtSzettung.Karlsruher Umgebung , SoztalisttfcheS Jungvolk , Heimat und Wandern ,Sport und Spiel , BnSkstnste: I o f e f E t f e I e . Verantwortlich für den« nreiacnteii : Gustav Krüger . Sämtlich « wohnhaft in Karlsruhe .

Kauft Heute , am letzten Tag des Saison -Schlußverkaufs , bietet sich nochmal eine große Gelegenheit
Sämtliche Restposten auf Wühltischen .

19(5*

Et kosten u. a. netto

„Weg zu jedem Preis I“

Damen -Blusenzefir -
„40

H .-Einsatzhemden 1 OR
erstklassige Qualitäten , porös . ■ GrOBe 4 ■ ■ W

Handschuhe . 35
von «Wan

Tischdecken 1 AR
bedruckt (30 X 60 cm ) .

108 extra
auf bereits reduzierte Waren, die
dem Saisonwechselunterworfen sind

Kein Verkauf an Wiederverkäufen

ueduuxL will und wird räumen !



Gasherd
Dann natOriloh nur den neuen

SenkingnormenSashem
mit den gau neuartigen und
konkurrenzlosen Verbesserungen

Backt , bratet , grillt und sterilisiert fabelhaft I
Nur lm bestbekannten Spezialhaus

Amallenstr . 25
Ecke Waldstr .

Fernspr . 344n . 246
Gasherde mit Backofen von 85 - ab .
Kohlenherde mit Nlckelschlff von 70 .- ab .

Bender &CoM !

t * _ _
— ti "

MÖBEL
jeglicher Art

SchlafzimmerWohnzimmer
Herrenzimmer
Kllcnen

kaufen Sie
enorm billig

bei

Karlliiome&Co
mobemaus

Karlsruhe
Herrenstr : 23

gegenüber der
Reichsbank

niesle eroaennsuiatiil
Formvollendete

Qualitätsarbeit
Glänzende

Anerkennungen
s_ J

Zurück
Dr. Th. Hombnrger

Arst .
Schloßplatz 9 Telefon 4774

Erste Mche Christi , WWvsWek
(First cnurcnoi Christ , sciintut . Karisruns .Bd .)
AottaSdieaste: Sonntags 9>/, Uhr botmillag * .
Mittwoch8 Uhr abbs . KrltgSslr .84, VorßragSIaal

Achtung ?
ysaussckteig ^
PflLI

Borgerhoininhi&urg

Spare
bei der

Badischen

;

Landwirt
(BaaernhanK) e. B. m . D. H.

Zentrale : Depositenkasee :

Lanterbergstr . 3 Erbprinzenstr . 31

Rheinstr. is
Samstag, 7 snr : UebertragungderSeverlng-

Rede.
Sonatag : Wahlresultate . »»'«

Ia Weine — Schrempp -Printz -Bier.
Han Sattz and Frau .

705

am Ludwlgspiatz Telefon 1920
empfiehlt seine Lokalitäten , prima Weine ,
eigene Scftlactitens . ff. Moninger Biere
AmSonntag , den 31. Juli , weiden die Wahl¬
resultate durch Radio von 6 Uhr an lau¬
fend bekannt gegeben . Für Unterhaltung
ist Sorge getragen .

Franz Sltt und Frau. 3M0
i \ :

Gebraucht . Nein., weiß,
« ohlenherd zu kaufen
gesucht . Adresse zu er¬
fragen unter B 1406
im BolkSfrennd.

Guterhaiten . üeber -
eeekoHer zu kaufen
gesucht . Putlitzsiraße ll ,
3. Stock . S1400

Hosen, Joppen
neu u. gebr.. spottbill .
3ahringersttlcheSZa . il

MSbl . Zimmer mit
1 ober 2 Betten sofort
zu derm (Küchenbenütz )
Markgrafenstr .4» ,

Phönix -Stadion
(Wildpark )

Täglich , ab sametag . dan ae . Juli

Kapitän Schneider
mit seinen

75 LÖWEN
in bisher noch nloht gezeigten

Vorführungen
An Werktagen 16.00. 18.00. 3030 Uhr.
An Sonntagen 11 .15» 16.00, 18.00, 3030 Uhr
Sperrsitz 1 -, Sitzplatz *.60i Stehplatz -40
Kriegsbeschädigte . Erwerbslose u- Kinder

halbe Preise - *•»»
Täglich ab 10 Uhr Hamm , Pratt und
Fsnaraag Erwachsene - 80, Krlegabeschk -

digte , Erwerbslose und Kinder -.20

1rird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges Bruch
»and tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das Leiden und
kann zur Todesursache werden . (Es entsteht Brucheinklemmung , die
operiert werden muß und den Tod zur Folge haben kann .) Fragen Sie
Ihren Arzt Hat dieser eine Bandage verordnet , dann muß es in Ihrem
Interesse liegen , sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -
Bandage anfertigen zu lassen . Durch Tag- und Nachttragen meiner
Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt

Verkmstr . A. B. schreibt u. a. „Mein schwerer Leistenbruch ist
illt Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und

glücklicher Mensch !“ Landwirt Fr . St schreibt u. a. : „Ich sehe mich
genötigt Ihnen nach 2Jahren meinen innigen Dank auszusprechen .
wurde ich ganz befreit von meinem Leiden .“

Bandagen von RM. 15 — an . Für Bruch - und Vorfall-Leidende
kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe . Mo*. 1. August 2—7 Uhr. und
Dienst . 2. August , von 9— 1 Uhr, im „Hotel Lutz“, am alten Bahnhof.RaMMI , Mo, 1. Äug., von 8—1 Uhr, im „Bahnhofhotel “. Bruchsal .Die-, 2. Äug., von 3—6 Uhr. im Bahnhofhotel „Friedrichshof '.

# _ „ nach Maß in garantiert
Außerdem JCrtHVVwnQmrw unübertroffener Ausführung
K« Rülfing , SpBZlalDandaglSt , KOIn , Riohard -Wagner -Straße 16

m

F in fast allen Abteilungen

Heute

Damen -Kleider
ln markanten sportlichenFormen, aus reinseid.
Doupton, waschb. Boucld oder Bourette, jetzt

HERMANN

Hb
KARLSRUHE

Personenwagen , ge¬
eignet für Sietettoagen ,
6/15 PS (NSU ) billig
,u verkaufen. Haas ,
Durmerrheimer Gtr . 85
» rünwinkel ._

« adifche»
LandeStheater

Damenkietder
(Größe 42-44 » billig ab-
zug. Schillerstr . 33Hlr

Handels- und fieuiMonk Ahi-fics.
Qagründet : 1855 KSrlSrilll 6 / B8 dBII FtraeprMhtrs 4520

Unsere Geschäftsräume befinden sloh
ab 1. August da . Ja . Kaiser - Allee 6,

Eingang Hans -Sachs -Straße
Wir geben zu gflnetlgen Bedingungen nach kurzer Werteze |tDarlehen
für eile Zwecke von RM, 100 .— bla RM . 6000 .— eowle AblSeungen
von Außenständen und Buohforderungen . Tllgungezelt 8 Jahre bei

monatllehen Abtrigen .
8999

BANK
OER ARBEITER,
ANGESTELLTEN
UND BEAMTEN, !

Zahlstella Karlsruhe ,
SohOtzenetraße 1Ö, 8. 8t .

Sparkasse

fl

GartenvorstadtGrünwinkel „ä .
Bilanz zum 31 , Dezember 1931 .

« ermSgenSverwendnng t RM.

DER AUFSTIEG DER

VOLKSFURSORGE

Eigene Häuser . . . .
Beteiligung .
Rastenbestand .
Bankguthaben . . . .
Soufuge Forderungen .

1667600.—
400 .00

76 22
87342. 12
16266.61

1611682 86

RM.Kapitalanfwrndnngen
1. GeschästSguthabe» . 166888.92
2. Rücklagen: 189673.72
8 Hypotheken . 1131791.08
4. Restgelder . 71940.01
6. Spareinlagen . 30 620 .38
6. Rückstellung für Steuern usw. 6228 34
7. Füll . Zinsen für Hypotheken 14206.9;
8. Ehemalige GeschäsiSgnthabrn 3420. 12
9. Erträgn i» 1931 . . . . . . . 9014 .69

1811 582 .85

[ Gewerkschaftlich -Genossen¬
schaftliche Verslcherungs -
aktlengeseUschaft . Mainb« rg

!^ 7 J

Die Mitgliederbewegung war folgende ;
Stand am 1. Januar 1931 . 466 Mitglieder
Reu eingetreten . 49

6lb Mitglieder
« vStritt durch Tod , ftfinbi-

gtmg usw. 82

SOLLTE AUCH
FÜR SIE EM

ZEICHEN DER
i^ , ; 70 NSSFXHI 0 icEIT
UND DER GEBOTENEN
SICHERHEIT SEIM <

GEGENWÄRTIG
SIND BEI IHR _ _ _ _
VERSICHERT ^ 265 000

werktätige mit

Stand am 1. Januar 1932 . 433 Mitglieder
Diü Anzahl der Geschäftsanteile ermäßigt sich von 1666 aus 1447, die Haftsumme beträgt -

144700.—AM . gegen 166 600 .- RM . im Vorjahre . 706
Karlörnhe , den 31. Dezember 1931.

Der Borst and : .
_ PH. Koch Gg . « otz » . Krenzel I . Stahl

merz emDH .. Karlsruhe sss *
Biergroßhandlung , Eis - , Limonade -
und Mineralwasserfabrik

natürliche mineraibrunnen • Caramei- malzDier
daa ärztlich empfohlene Getränk iiir Kranke ,Krauen (Wöchnerinnen ) und Kinder . 35«alkoholarm i pasteurisiert >

AUSKUNFT !

850 MILLIONEN RM.
Versicherungssumme

Die Rechnungsstellen :
flarlsnilie. schOtzenstraBe 16
SchramDerg.fln fl . Staig (Uoihshaus)

/sammtni .

Farben . Lackeetc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteiih . im Usaams

. Farbenhaus zzClTISCl
UlaldStr.lS. beim Colosseum .

Grabltein -Gelcliäft
3735 Karl Huber Ului .
Lager : nur Karl Wilhelmstraße 61
Wohnung :Scherrstr . 4,1. rechts . Tel . 968

Moderner weißer
Rinderwagen , tiefe

Form , gut erhalten
an? gutem Hause, preis¬
wert zu verkaufen.
Ostendstr. 1. 111. St

3 « verkaufen 2 Bett
stellen m .Rost. lSchrank.
1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegel , I
Nachttisch zus . 80X , fast
neue» mod.Büsetti204t
Chaiselongue wie neu
26 Ji . Vertiko 30 M
Waschkommode m.Svie -
gel 2b 4L Fröhlich
llhlandstraße 12.
Damen » w. Herrenrad
g. Marke,der .neu,wegen
Krankh.sehr billig z.verk
Dnrlach , Kelterstr .7 , L

SaggenauerGnzeigev
Prüsnng der Feneralarmfirene betr .

Zum Zwecke der Prüfung wird jeden 1. des
Monat » die Feueralarmsirene in Funktion ge¬
setzt Die Durchsührung erfolgt somit am Mon¬
tag , den 1. Angast 1932, mittag » 12 Uhr.

Gaggenau , den 29. Juli 1932 908
Der Bürgermeister .

« chneider.

Sommer -
Operette

im

StSdtKonzerthaus
Samstag , » v. Juli
Zum ersten Mal
Sa» Weib
im pmpm

Operette
von Leopold Jacobson

und
Rudolf Oesterreicher

Musik
von Jean Gilbert
Dirigent : Zilzrr
Regie : Macher

Witwirkende ; Bauer ,
Hellmuth , Mehner ,

Macher, Eberl ,
Fierment,H .Linvemann

Ruhne, Torist.
SchSmhaler , Schnitzer,

Schneitz , Eich ,
H . Riviniu »

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr
Preise 1.00—3.00 Ji .

—— 904
Sonntag , 81 . Jnli

Die Seishil
Eine japanische Tee»
hausgeschichte mit

Musik von Owen Hall
und Harrh Grcenbanl

Musik
von Sidney Jone ».

Deutsch
von C. M . Roehr und

Juitu » Freund .
Dirigent : Zilzrr
Regie : Reißner

Mitwirkende : Schwarz
ellmuth , E. Riviniu »,
Lindemann , Schaas.

Hofer, Röhler . Rratzer,
Eberl , Dahlinger ,
Fischer, Fierment ,

H . Riviniu ». Schneitz ,
Mateo , Schöntaler ,
Schnitzer, Macher.

Mehner 906
Anfang 18 .8 « Uhr

Ende 21.46 Uhr
Preise ( 1.00—3.00 A )

eiubifliirten
Sonntag , 81 . Juli

von 11— 121/* Uhr

Mrgm-
Konzeri

(Rein Mustlzuschlag)
Von 16— 18‘/a Uhr :

AachmillagS” Konzen
von 20—22>/i Uhr

Abend-
Konzerl

Philharmonische»
Orchester
Leitung :

Rapellmeister
Franz Doiezel

Todesanzeige
Allen Bekannten die traurige Nach»

richt, daß unser vielgeliebter Vater
und Großvater

K. Hrinrich Leith
Korbmacher und Landwirt

unerwartet rasch entschlafen ist. ^
Die trauernden Hinterbliebenen R

Familien Seith und heil E
LiedoiSheim, 29. Juli 1932
Beerdigung : Sonntag , ven 31 . Jnli ,um 3 Uhr 767

8
i

SozialdeinokralischePartei
Ortsgruppe Lied oiSheim

Todesanzeige
Am Freitag , dem 29. Juli , verschied

rasch und unerwartet infolge eine»
Hirnschlage» unser lieber und treuer
Genoste

Mi Heinrich Seil-
Altgemeinderat

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , mittag » 3 Uhr, statt Wir bitten
um zahlreiche Beteiligung .
708 Ter Borfitzenv «

Schulgelder .
Da » Schulgeld sür da» L Tertial 1932/33 W*

Goethe-, Humboldt -,Heimholz », Kant-, LessiE
Fichte-, Freiligrath - und Handelsschule ist 3"

ostjahlnng Versalien
Für Schulgelder , die bi» einschließlich 6. Aug>

1932 nicht bezahlt sind , werden die gesetzlicĥ
BersänmniSgebühren erhoben . Mit zwan^

yO6
Weiser Beitreibung sind weitere Kosten
Kunden.

Ter Stadtrrchuer .
Im Hause Fasancnstr .

26/28 ein Notizbuch m.
Inhalt (NM . loo .—)
von Schwerkriegibesch
verloren gegangen .Dcr

. . S - rr » » '

ehrlicheFinder wird ge¬
beten, diese gegen gute
Belohnung im Boit»-
sreund abzugeb. G1407

UandslanbiuDger
(Tobier ) preiswert zu
verlausen . Woisart »-
weierer Sir . 12 i , r .

Nähmaschine
sabriknen, mit Kasten-
oeckel, bill . zu verkaufen.
Angebote unt Nr . 3861

an den VoikSfreund.
Neuwertiger Schrauk -
grammophon » dunkel
eichen , mit Platten bill
zu verkanfe «. Emii-
Gött -Straße - 17, IV r.

Ge-
braucht -
geg Maler - « .
zierarbeiten gtf1}” .
Anqed. unter ®
oen Volirsreund

Kluge
Geschäfts¬
leute
schätzen denAr
beiter als Kun¬
den . Sie inse¬
rieren deshalb
im Volksfreund .

Eiche ,weißer Marmor

180 .*
Dieses Soblaf*^

mer haben wir wL
einem Major a.
in Zahlung fren°"

f,
■» «SÄ * -

in mittl Ton rnoch sehr
halten und des

ans : 1 ?P '.&schrank . * WLeißkommode « '̂ bt'Marmor, J " inewtische mit weiß |
Marmor u. k'SViiti, ®
2 Bettstell -. SSW« ,
und 1 Handtuc »^

halter .
‘ m

Sie haben dl«' ,:
beste OelegenS ,d
sich für wenil :

thBäSJs *-
kaufen .

mooeiB * **
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